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23 Britenflugzeuge in Libyen vernichtet
Berlin , 12 . Jan . Über der libyschen Wüste , im Gebiet

der Groben Sorte , errangen am 11 Januar deutsche und
italienische Jagdflieger einen großen Erfolg gegen britische

Eichenlaub für drei Kampfflieger
Berlin , 12 . San . Der Führer hat drei bewähricp Fliegern

das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen
und zwar :

als 172 Soldaten der deutschen Wehrmacht dem Oberleutnant
Hein , Frank . Staffelkapitän in einem Schlachtgeschwader .

als 173 . Soldaten der deutschen Wehrmacht dem Major Dr .

Ernst Kupfer , Eruppenkommandeur in einem Sturrkamof -

geichwader ,
als 174 . Soldaten der deutschen Wehrmacht dem Hauptmann

Bruno Dillen Kommandeur in einem Sturzkarnpfgeschwader .

Den mit der hohen Tapferkeitsauszeichnung beliehenen Offi¬
zieren wurde folgendes Schreiben des Führers übersandt :

„ Sn dankbarer Würdigung Shr «, heldenhaften Einsatzes im

Kampf um die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .
gez . Adolf Hitler ."

Ein Schieber Statthalter Roosevelts in Australien
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung ) .

*

Überfall auf ein japanisches Lazarettschiff
Sckouan , 12 . San , Di « javanischen Behörden gaben be¬

kannt . daß das javanische Lazarettschiff . .Arabia Maru "
. das

den Bestimmungen entsprechend an den Bordwänden das
Rots Kreuz trug , am 4 . Januar von drei amerikanischen
..Consolidated -Bombern " im Hasen von Rangun mit Bom¬
ben belegt wurde . Alle vom Feind abgeworfenen Bomben
fielen innerhalb von zehn Meter von dem Lazarettschiff
nieder — ein deutliches Anzeichen dafür , daß die feindlichen
Flugzeuge das Schiff absichtlich angriffen . Am 10 . Januar
hat weiterhin ein amerikanisches U - Boot das javanische
Lazarettschiff ..Harbin Maru " in der südchinesischen See an¬
gegriffen und versenkt .
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Zuspitzung der Tanker - Krise
Alle Kriegspläne der Anglo - Amerikaner durch unsere Unterseeboote stark behindert

Oberleutnant Heinz Frank hat sich als Staffel¬
kapitän in einem Schlachtgeschwader durch heldenmütigen Einsatz
und umsichtige Führung seiner Staffel besonders bei Tiefangriffen
hervorgetan Im November 1942 konnte der bewährte Flugzeug¬
führer , der im Kampf um die Halbinsel Kertsch und bei Charkow
mit seiner Staffel entscheidend in die Erdkämvfe eingriff , schon
auf 700 Feindslüge zurückblieben . Im November 1942
wurde dem tapferen Schlachtflieger das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verliehen . Oberleutnant Frank ist Träger des Deutschen
Kreuzes in Gold und anderer Auszeichnungen . Sm Laufe seiner
zahlreichen Einsätze gelang ihm auch der Abschuß mehrerer feind -

licher Flugzeuge .
Major D r . Ernst Kupfer wurde bereits am 23 . Avril

1941 als Staffelkapitän in einem Sturzkamvfgeschwader mit dem
Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz für hervorragendes Kämvfertum
und entschlossenen persönlichen Einsatz ausgezeichnet . Als Führer
einer Sturzkamvfgrupve hat Major Kupfer in kühnen An -

griffen gegen Stalingrad feine Staffel geführt und wesent¬
lich zur Zermürbung des Gegners in den Fabrikvierteln der
Stadt beigelraoen Am 30 . Oktober 1942 führte Major Kursier
den 500 Ferndflug durch . Er gehört zu den bewährtesten
SturzkamvffNegern der im Osten eingesetzten Verbände der Luft¬
waffe . Für mehrfache Verwundungen trägt er das goldene Ver¬

wundetenabzeichen .
Hauptmann Bruno Sille » ist als Soldat und Flug¬

zeugführer vorbildlich durch Einfatzfreudigkeit und zähen Kampfes¬
willen . Sn über 200 Feindflügen zeichnete er sich schon in Polen .
Norwegen und im Westfeldzug . int Kampf gegen England , im

Mittelmeerraum , in Afrika und auf dem Balkan aus . Hauvtmann
Dilleq ist als Verbandsführer feiner Stuizkamvfflieger an den

großen Erfolgen im Osten hervorragend beteiligt Am 4. Juni
1942 wurde der auf allen Kriegsschauplätzen erfolgreiche Flieger
mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet . Haupt¬
mann Dille » hat bereits über 600 Feindflüge durchgeführt .

Unter den gestern als versenkt gemeldeten Schiffen be¬
fand sich, wie das OKW . mitteilt , auch als besondere Beute
unserer Unterseeboote ein Geleitzug - Vegleitschiff .
das außerordentlich stark für die U - Boot - Abwehr eingerich¬
tet war . Dieses Hilfskriegsschiff war u . a . mit vier Kanonen
auf dem Vorschiff bewaffnet und verfügte über Wasser¬
bomben . Nebelgeräte , ein Wasserflugzeug und ein großes
Motorboot für direkte U - Boot - Bekämpfung . Von der letzten
Eeleitzugschlacht bei den Azoren im Dezember vorigen
Jahres hatte dieses Geleitschiff , wie sich nach der Torpedie¬
rung herausstellte , eine große Anzahl Schiffbrüchiger an
Bord . Nach wiederholten Angriffen versank das Schiff , das
sich durch die verschiedensten Kursänderungen den U - Boot¬
angriffen entziehen wollte , so schnell , daß nicht einmal die
Rettungsboote zu Wasser gelassen werden konnten . An der
Untergangsftelle trieben , nach den Angaben des U - Voots -
kommandanten , auf dem Wasser schwimmend oder auf den
wenigen , völlig überfüllten Flößen , auf denen die Schiff¬
brüchigen nur stehend Platz finden konnten , drei - b i s
vierhundert Menschen .

Insgesamt haben unsere U - Boote in den letzten beiden
Tagen 29 Schiffsversenkungne mit zusammen 21 3 0 0 0
B RT . als stolzes Ergebnis ihres zähen und unermüdlichen
Einsatzes melden können .

Der Anteil der italienischen U - Boote
Rom , 12 . Jan . Die italienische U - Boot - Waffe ver¬

senkte leit Kriegsbeginu 30 feindliche Kriegsschiffe
mit zusammen 140000 Tonnen und 154 Handelsschiffe mit
rund 1200 000 BTR . Außerdem schossen italienische U -Boote
12 feindliche Flugzeuge ab . '

Bei diesen 184 Schiffseinheiten handelt es sich nur um
mit Sicherheit festg - stellte Versenkungen . Richt inbegriffen
sind die vielen torpedierten und schwer beschädigten Ein¬
heiten , so daß die italienische U - Boot - Waffe tatsächlich dem
Feind noch weit höhere als die eben genannten Verluste zu¬
gefügt hat . Unter den erfolgreichsten Ü -Boot - Kommandanten
steht an erster Stelle der Korvettenkapitän Fecia di Cessato ,
der 17 Handelsdampser und einen Kreuzer versenkte , sowie
ein viermotoriges Flugzeug abschoß . Insgesamt vernichtete
er 103 581 BRT . feindlichen Handelsschiffsraum . Die
zweite Stelle hält Fregattenkapitän Enzo (Swift mit 97 873
BRT . und die dritte Fregattenkapitän Longaneso Cattani
mit rund 80 000 BRT .

Angriffsmöglichkeiten . Auch die . .Daily Mail " klagt jetzt ,
daß sich der Krieg ausgeweitet hab « ( worauf man früher so
stolz war ) , daß infolgedessen auch längere Nachschuhlinien
zu überwachen seien . Man findet jetzt also ein Haar in
der anglo -amerikanischen Kriegsauswettungs - Strategie und
gibt damit zu , daß Unsere U - Boote alle Kriegsvläne der
Anglo - Amerikaner schwer behindern , wenn nicht gar über
den Haufen werfen .

Jäger . Bei freier Jagd wurden über dem feindlichen Ge¬
biet und der vorderen Front nach bisher vorliegenden Mel¬
dungen 18 britische Flugzeuge abgeschofsen .

Im Verlauf heftiger Einzelkämpfe erzielte Eichenlaub -
träger Oberfeldwebel Reinert 5 Abschüsse hintereinander
und erhöhte damit die Zahl seiner Luftsiege auf 110 .

Eichenlaubträger Hauptmann Hack ! schob seinen 122 .
Gegner ab . Eine Curtiß - Tomabawk wurde zur Rotlandung
im Niemandsland vor den eigenen Linien gezwungen . Ein
sofort eingesetzter deutscher Stoßtruvv nahm den britischen
Piloten gefangen und zerstörte das Flugzeug .

Italienische Jagdbomber schollen im Tiefangriff gegen
einen frontnahen britischen Flugplatz in der Wüste vi « r
Flugzeuge am Boden in Brand und erzielten
Bombenvolltresfer zwischen abgestellten Flugzeugen . Deutsche
Flakartillerie schoß ein britisches Flugzeug ab . Damit be¬
tragen die Gesamtoerluste der britischen Luftwaffe in
Libyen am 11 . Januar 23Flugzeuge .

m . Berlin , 13 . Jan . ( Eia . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung . ) Die Feststellung , daß unsere U - Boote allein
an Tankerschiffsraum seit Beginn des Krieges rund
5,1 Millionen BRT . versenkten , zeigt erneut , welch
schwere Wunden unsere U - Boote den Änglo - Amertkanern
schlagen . Man muß sich nämlich einmal vor Augen halten , daß
der gesamte Tankerbesitz des Britischen Weltreiches und
der USA . zusammen bei Krieg sausbruch 6 Mill .
B R T . betrug . Das bedeutet nun natürlich nicht , daß die
Anglo - Amerikaner heute nur noch rund eine Million BRT .
an Tankerlchiffsraum verfügten . Einmal haben untere
U -Boote auch eine ganze Zahl von Tankern versenkt , die
nicht den Anglo - Amerikanern gehörten , wohl aber in ihrem
Dienst fuhren . Zum anderen haben unsere Gegner natürlich
auch versucht , den vernichteten Tankerschiffsraum zu er¬
setzen . Dem sind aber Grenzen gezogen , denn der Bau
derartiger hochwertiger Svezialschisse dauert Seine Zeit und
so hat ja auch erst dieser Tage der Admiral Land etnge -
stehen müssen , daß im ganzen Jahre 1942 in den USA nur
42 Tanker gebaut werden konnten . Rechnet man
eine durchschnittliche Größe von 8000 BRT . für diese Tanker ,
so würde das bedeuten , daß die USA . im ganzen Jahr 1942
rund 336 000 BRT . an Tankerschiffsraum fertigstellten .
Unsere U - Boote aber versenkten , wenn man die deutsche
Mitteilung vom 11 . Oktober vorigen Jahres zu Grunde legt ,
nach der bis dahin 4 .6 Millionen BRT . Tankerraum ver¬
nichtet worden waren , in den letzten drei Monaten rund
eine halbe Million BRT . dieses überaus wertvollen Scknns -
raums . Gerade der Verlust an Tankern wirkt sich für den
Feind besonders fühlbar aus . muß er doch reden
Tropfen Öl , den er für seine Kriegführung , aber auch tur
seine heimische Wirtschaft gebraucht , über Seee heranjubren .

So verstärken denn die neuen Erfolge unserer U -Boote
im gegnerischen Lager die ohnehin recht erheblichen Sorgen
um die Schiffahrt . Eine ganze Reibe englischer Zettungen
widmen sich diesem Thema , so sehr sich auch die amtlichen
Londoner Stellen bemühen , die Aufmerksamkeit von diesen
Dingen abzulenken . Bald unterstreichen die Blätter , die
wachsenden Schwierigkeiten für den Transport des Krtegs -

§
eräts . bald die Auswirkungen auf die Ernäbrungslage , der
nfel . bald die begrenzten Möglichkeiten zur Verschiffung

von Truppen . Ähnlich ernst klingen auch die Stimmen aus
den USA . Man verweist darauf , daß die Möglichkeit , den
Krieg zu gewinnen , für die Demokratien in erster Ltnt « von
der Schiffahrt und der Sicherstellung der Seewege abbangt
( Admiral Stark ) . Überall wird eine energischere Be¬
kämpfung der U - Boote gefordert , ohne daß man
dafür ein Rezept anzugeben in der Lage wäre . Kurzum ,
man erkennt , was die Erfolge unserer U - Boote bedeuten .
Ein Ichwedischer - Korrespondent in London schreibt zu diesem
Thema , es sei für die Engländer und Amerikaner eine
gigantische Aufgabe , den Nachschub für alle Weltmeere , in

die Sowjetunion , nach Indien , Australien . England und

jetzt nach Nordafrika zu lenken . Jede Ausweitung , des

Krieges bedeute für die U - Boote eine Vergrößerung ihrer
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as . Berlin , 13 . San . Roosevelt hat den USA . zu einem
neuen Skandal verhalfen . Er hat nämlich als Gesandten
für Australien den Eroßschieber FIynn in Vorschlag gebracht .
Flynn erfreut sich der besonderen Freundschaft des US .- amerika¬
nischen Präsidenten hat er doch den Wahlfeldzug Roosevelts 1940
geleitet . Sn der Wahl seiner Mittel scheint Herr Flynn keine
Bedenken zu kennen , jedenfalls wirft man ihm vor , daß er Ar¬
beiter und Material der Stadt New Port zur Verschönerung
seines eigenen Gutes benutzte und eine Bezahlung dafür erst ge¬
leistet hat , nachdem er öffentlich angeprangert worden war . Diese
Schiebungen müssen einen recht erheblichen Umfang gehabt
haben , denn in den in dieser Hinsicht gewiß nicht überempfind¬
lichen Vereinigten Staaten ist jetzt eine starke Strömung
gegen Flynn festzustellen , die es sogar fraglich erscheinen läßt ,
ob der Senat seine Zustimmung zu der Ernennung geben wird .
Sedenfalls werden einheitlich sowohl im Lager der Republikaner
als auch der Demokraten heftige Angriff « gegen Flynn gerichtet .
Willkie erklärte beispielsweise , daß diese Ernennung alle an¬
ständigen Bürger persönlich berühren würde . Der Senator Sty -
ley äußerte , daß die Ernennung Flynns eine Beleidigung des
ausstralischen Volkes sei und auch die „ New Pork Times " brachte
zum Ausdruck , daß bas Prestige der USA . im Ausland und die

Moral in der Heimat durch eine so zynische Aktion verletzt
würden , „ wie sie der Trick darstellt , die politische Verlegenheit
um Flynns weitere Amtsführung als Vorsitzender der Demo¬
kratischen Pattei dadurch zu umgehen , daß man ihn zum ausstra
lischen Gesandten macht ." Angesichts dieser oppositionellen Stimmen
erwartet man eine ziemlich heftige Auseinandersetzung im Senat
über die Ernennung Flynns . Auch in England wird man diese
Angelegenheit nicht ohne Sntercsie verfolgen , denn schließlich
dürste cs ja auch den Engländern nicht ganz gleichgültig fein ,
wer zum Statthalter Roosevelts in den britischen Dominions er¬
nannt wird . Dafür aber , daß der Schieber Flynn nicht nur als
Gesandter nach Australien gehen soll , sondern daß seine Vollmachten
erheblich weiter reichen , hat Roosevelt gar keinen Zweifel gelassen
Er betonte nämlich in einem Schreiben an Flynn , daß er ihn
gleichzeitig zu seinem persönlichen Botschafter in Australien und
tm südlichen Pazifik ernenne . „ Ich wünsche die Freiheit zu haben ,
mich Deiner Dienste in verschiedenen anderen Tätigkeiten zu ver¬
sichern , die über Deine Pflichten als Gesandter hinausgehen

" .
So heißt es wörtlich in dem Schreiben Roosevelts an Flynn , d . h .
also , daß dieser Eroßschieber Statthalter Roosevelts in Australien
werden soll .

Die große Lüge
(Von unserem Berichterstatter )

(— nn ) Stockholm , im Januar ! 1943

Was immer das vom Rooseveltschen Gehirntrust — also von
den Juden Rosenman , Cohen , Frankfurter und Morgenthau —

ausgeheckte „Weißbuch
" an Lug und Trug und bewußter Ver¬

drehung der Tatsachen bedeuten mag , vor allem beweist es aber
erneut jene geradezu verhängnisvolle und gefährliche Zwie¬
spältigkeit , die heute in der Praxis der nord amerikanischen
Diplomatie zwischen Mythos und Wirklichkeit , zwischen dem

„ American Dream " und der rücksichtslosen Raubvoliiik klafft . Es

gehört seit über 100 Jahren zum Stil des Denkens der USA .-

Jmverialisten , von Weltbeglückung zu sprechen , wenn sie koloniale
Ausdehnung meinen , von friedlichen Absichten und „ Überfall " ,
wenn sie in der infamsten Weise einen Kries herbeiführen , von

„ guter Nachbarschaft " , wenn es darum geht , dem südamefikanischeu
Kontinent den „big stick" zu »eigen und ihn mit vorgefaßter Ab¬
sicht in Sklavenketten wirtschaftlicher Abhängigkeit zu lesen , und

schließlich von „ Manifest Desriny
" — also von „ göttlicher Vor¬

sehung " — wenn wirtschaftliche Interessen bei bei nackten Raub¬
und Eroberungspolitik im Vordergrund stehen .

Es ist gut , wenn man sich stets dieser Tatsache bewußt bleibt ,
daß die nordarnerikanische Politik seit ihren ersten Anfängen
„ Wasser auf beiden Schultern , getragen " hat , und es wäre ein
verdienstvolles Werk unserer Historiker , wenn sie die Geschichte
der Vereinigten Staaten unter diesem Gesichtspunkt , sozusagen
mit dem unbestechlichen Blick eines Nietzsche für den Willen zur
Macht , noch einmal schreiben würden . Sie würden bann die durch¬
aus nicht erstaunliche Entdeckung machen , daß beispielsweise schon
das berühmte Pamphlet „ Comnion Sense " — am Vorabend der
Unabhängigkeitserklärung von Thomas Paine im Januar 1776
verfaßt — den Keim für de » grenzenlosen Imperialismus eines
Roosevelt in sich trägt , daß sich der jetzige Präsident zumindest
auf den Geist dieses von glühendem Pathos getragenen Flug
Mattes beruft . Er lautete : „Oh ihr , die ihr die Menschheit liebt !
Auf jedem Fleckchen der Alten Welt herrscht heute die Unter¬
drückung . Die Freiheit wurde um den Erdball gejagt . Sie wurde
längst aus Asien und Afrika vertrieben . Europa sieht in ihr eine
Fremde , und England hat ihr längst den Rat gegeben , zu ver¬
schwinden ! Oh erbarmt euch der Flüchtige » und bereitet ihr ein
Heim für die Menschheit !"

Aus dem
'

Schlagwort eines „Heims für die Menschheit
" ist

heute die passendere Formel „The American Century " geworden
aber der Inhalt ist der gleiche geblieben . Unter dieser Formel
haben die Vereinigten Staaten es verstanden , rund 180 Jahre
lang einen schaurige » Gespenstert » » » aufruführen , habe » fte seit
1783 nicht weniger als 164 militärische Eingriffe , Demonstrationen .
Raubzüge und koloniale Eroberungen ausgeführt und haben die
Welt mit einer Ideologie geblufft , die in einer
fluchtigen Weltcnsckunde die Kraft besaß , durch de » Glauben
an die Freiheit und Gleichheit der Menschen die Mißstände des
Ancien Regime und die Willkürherrschaft des absoluten Monarchen
Ludwig XV . Hinwegzusegen , Für die Entwicklung Nordamerikas
bedeutete diese Ideologie aber schon zu Zeiten der von dem
Präsidenten Jackson verkündeten „ eia of goob feeling “ eine Farce
noch später aber , als die USA . ihren eigenen Raum ausgefüllt
hatte » , als sie vor allem für den koloniale » Eroberung !, - und
Ausbeutungsstil rein sachliche Ergiebigkeitsgrenzen ergaben , eine
Gefahr , die heute die ganze Welt bedroht .

Alle Einzelheiten imperialistischen Machtwiüens aufruzähleu
die sich an Hand dieses roten Fadens ergeben , ist im Rahmen
dieser gedrängten Betrachtung unmöglich . Aber es fei hier nur
kurz auf einen besonders auffälligen Bluff hingewiesen , mit dem
die Welt seit 1823 fortgesetzt genarrt wurde : Wir meinen die
Botschaft , die der sonst völlig bedeutungslose Präsident Monroe
an den Kongreß richtete und die von allen Botschaften nord¬
amerikanischer Präsidenten — von der für Deutschland so ver¬
hängnisvollen Wilsons über hie 14 Punkte vielleicht abgesehen
— am meisten Geschichte gemacht hat . Es wird viel von ihr ge¬
sprochen , was nicht hindert , daß die wenigsten über1 ihre Be¬
deutung und ihren wahren Charakter Klarheit besitzen . Es fei
hier nur so viel gesagt , daß es sich keinesfalls um eine wirkliche
„Doktrin " handelte , in der also auf Grund historischer Beob¬
achtungen allgemeine Erfahrungssätze niedergelegt wurden , so»
dern um nichts anderes als um die sehr vorsichtige und unver¬
bindliche Formulierung nordamerikanischer Interessen , aus bet »
Blickpunkt unb bet politischen Konstellation des Jahres 1823 ge¬
sehen . Und diese Konstellation macht vor allem eine vorsichtige
Haltung gegenüber — England notwendig . Es handelte sich also
weder um ein „Naturgesetz " der Außenpolitik der UVA . noch um
ein Prinzip , sondern um eine für einen bestimmten Zweck erfolgte
Erklärung , an die man sich schon wenige Jahre später gegenüber
den südamerikanischen Staaten nicht gebunden fühlte , und die
man seit den Tagen Monreoes immer so auslegte , wie es Vic
Interessen der USA . erforderten ! Wilson zog sich seinerzeit so
aus der Schlinge , daß er der Botschaft Monroes eine „ weltweite
Anwendung " empfahl und dafür eintrat , daß die europäischen
Nationen die „Doktrin " als „Weltdoktrin " annehmen sollten !

Was hinter dieser Empfehlung steckte , ist zwar den Besiegten ,
des Weltkrieges schon lange klar , denn sie haben ja Dawes und
Poung erlebt , welche diabolische Machtpolitik in ihrem
wahren Kern verborgen war . hat aber erst Roosevelt offenbart .
Das „ verheißungsvolle Vorspiel " bildeten die acht Punkte des
Machwerkes , das Churchill und Roosevelt in den Tagen vom
10 .— 13 . August 1941 in einem Winkel des Atlantiks verfaßten ,
und das sie überheblich „Atlantik -Charta " nannten . Damals
dürfte Churchill allerdings noch nicht geahnt haben , was er heute
sicherlich weiß : Daß nämlich diese Charta von gewissen nord -
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Sonnenschein um Christi
Roman von Maro Mägander • 30 . Fortsetzung

„ Nein , so schön bin ich nicht , wie die rothaarige Amerikanerin !"

jagte Christi vor sich hin , während sie kritisch ihr Spiegelbild be¬
trachtete . „ Aber so häßlich bin ich auch -wieder nicht , daß ich es
gar nicht mit ihr aufnehmcn könnte . Freilich ! Nachhelfen wird
man ein wenig müssen . Blaß und langweilig will ich heute nicht
aussehen !"

Sie drückte auf den Kiingelknops .
Wie gerufen kam diesmal an Stelle der Lisei die Zofe der

Gräfin . Es war ein ältliches , vergrämtes Mädchen , aber sie ver¬
stand ihr Handwerk . Richt umsonst hatte sie Jahre in Paris bei
verwöhnten Damen Dienst getan .

„ Wie lange glauben Sie , Jeanette , dah die Herrschaften noch
ausbleiben ? Und wann wird gegesien ? "

„ In anderthalb Stunden etwa , gnädige Frau !"

„ Haben Sie Zeit , Jeanette , mir das Haar zu waschen und

mich zu frisieren ? '^

„Ecwih , gnädige Frau !"

„Dann rasch !"

Ja , sie war eine Zauberin , die Jeanette . Ihre alten Hände
waren merkwürdig weiß und auherordentlich geschickt . Während
das blonde Krauhhckar trocknete , wurde das zarte Eesicht der
Christi sachgemäß bearbeitet .

„ Machen Sie mich ein bißchen zurecht , Jeanette ! Ich möchte
nicht immer so blaß aussehen neben den anderen . Sie haben doch
alles da ? Ich selbst bin nämlich in diesen Dickgen gänzlich un¬
bewandert ! Ich brauche nicht einmal Puder .

"

„ Seriellen sich die gnädige Frau ganz auf mich !"

Es machte Jeanette Spa « , Christi schön zu machen . , t - hre ge¬
schickten , geschulten Hände zauberten auf das blasse Gesichtchen
die schönsten , rosigen Farbtöne .

Es war das erstemal , daß Christl/zu solchen Mitteln griff .
Aber unter diesen Umständen hier war cs nicht anders mög¬

lich . In die Ecke schieben wollte sie sich nicht lassen . Und em

paar Tage mußte wohl die Komödie noch weitergespielt werden .
So ohne weiteres kam sie hier nicht weg . Die Gräfin hielt sie
mit ihren lieben Händen fest .

Als Christl die Augen wieder aufschlug , traute sie ihrem

eigenen Spiegelbild nicht . War das noch die unscheinbare Christ !?

Eine schöne , -blonde Frau schaute ihr entgegen . Selbst in ihren

Augen lag ein Glanz von tausend Lichtern .

„Wenn jetzt gnädige Frau noch ein paar Minuten unter die

Höhensonne kommen , wird noch alles frischer ! Und wir brauchen
nicht so viele künstliche Mittel anwendcn . Das paßt nicht zur
gnädigen Frau ."

Was für ein feines Gefühl dieses Mädchen hatte ! Nein , zu¬

viel Kunst paßte nicht zu Christi . Aber es war trotzdem sehr an »
genehm , einmal schön auszusehen .

„ Bringen Eie mir bitte das blaue Seidenkleid Jeanette !"

Christl war gerade fertig , als die Gräfin durch die Türspalte
schaute . Ihr Gesicht zeigte freudiges Erstaunen .

„ Ja , Christlchen , du stehst ja entzückend aus ! Hat der Schlaf
dir so gut getan ? "

„ Ich glaube , es waren mehr Jeanettes geschickte Hände , die
mir gut getan haben !" lachte Christl .

„ Schnell , Jeanette ! Holen Sie den Ametystenschmuck . Das
Halsband , die Ohrringe und den breiten Armreif !"

Christl erglühte vor Freude wie die Stofe , die sie eben an
ihrem Halsausschnitt befestigte . Vor der Gräfin schämte sie sich
ein wenig . Ihr hätte sie gern die Wahrheit gesagt . Nun glaubte
sie wohl , alle Pracht gelte Zdenko .

Wunderholl gleißten die kostbaren Ametysten an Christls
zartem Hals . Die langen Ohrgehänge gaben dem Gesicht einen
neuen , pikanten Reiz . Der breite Armreif hob die Zartheit der
Gelenke .

„ Freilich , etwas langsam werde ich schon gehen müssen !"

meinte Christl bekümmert .
„ Oh , wenn Zdenko dich so sieht , wird er entzückt sein ! Er

wird dich tragen wollen und gar nicht zugeben , daß du gehst !
Ich wußte gar nicht , daß du so schön fein kannst ."

„ Doch , liebe Mutter ! Auch ich kann , wenn ich will ! Und ich
freue mich auf heute abend ."

Christl griff nach dem vollen Weinglas und leerte es mit
vollem Zug .

Stein , langweilig sollte sie heute abend niemand finden !
Unten fuhr gerade der Wagen vor . Sie hatte noch Zeit , sich

umzustellen aus das Neue . Die alte Christl mußte heute zu Hause
bleiben . Das , was jetzt die Treppe hinuntergehen würde , war
ein fremder Mensch , der nur ihren Namen trug .

Jeanette hatte mit ihren geschickten Händen auch den Fuß so
bandagiert , daß Christl die Silbersanoalen anziehen konnte .
Freilich , ein wenig Schmerz war dabei . Aber daran wollte sie
jetzt nicht denken .

Ich hab '
so viel unechten Kram über mein Herz gedeckt , dachte

Christl , als sie noch einmal in den hohen Spiegel schaute , — daß
es darunter nun eine Weile schweigen wird . Es war gut , daß
ihr fein geschwungener Mund so iiesrot geschminkt war . Nun
würde sie Zdenkos Küsse nicht mehr suhlen .

Von einer Abreise wollte sie nicht mehr sprechen . Lange
konnte die Komödie ohnehin nicht dauern . Ein paar Tage viel¬
leicht , dann war es vorbei . Diese kurze Zeit wollte sie sich bemühen ,
die Rolle , die ihr das Schicksal zugedacht hatte , so gut als mög¬
lich zu spielen .

Als letztes streifte Christl den Lerlobungsring über . Jeanette
hatte auch hier Rat gewußt und ihn durch Umschlingen eines
goldgelben Seidenfadens enger gemacht . Jetzt saß er fest auf oem

Marschall Antonescu beim Führer

Andauernde Kümpfe an der Südfront
28 Sowjetpanzer vernichtet —

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

schmalen Ringfinger . Blutrot glühte der Stein auf und warf
feine - Lichter .

Christl kam sich vor wie eine Schauspielerin , die auf ihren
ersten Austritt wartet . Sie hatte sogar das notwendige Herz¬
klopfen für ihre erste Rolle .

35 U - Boot - Angriffe auf einer Englandfahrt
Madrid , 12 . Jan . Wie stark die deutsche U -Boot - Waffe

im Atlantik geworden ist , gebt aus einem Bericht des Lon¬
doner Korrespondenten der „ New Bork Times " hervor , der
erklärt , daß ein großer Eeleitzug , dessen Reste Anfang De¬
zember in England angekommen sind , auf dem Wege aus
den USA . nicht weniger als 35 U -Voot -Angriffe zu bestehen
batte . Die Begleiteinheiten entdeckten an manchenTagen bis zu
13 gleichzeitig angreifende deutsche U - Boote ,
welche immer wieder ihre Torpedos auf die Frachter jagten .

Europäische Presse würdigt Göring und Rosenberg
Einer der großen Staatsmänner der Jetztzeit

52 bolschewistische Flugzeuge an einem Tage von deutschen Jagdfliegern bei einem vermißten deutsche «

Flugzeug abgeschossen
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Berlin , 12 . Jan . Der 50 . Geburtstag des Reichs¬
marschalls Hermann Göring und Reichsminister Alfred
R o s e n b e r g wird in der europäischen Presie mit herzlichen
Worten gewürdigt . Hermann Göring erfreut sich in Italien
großer Beliebtheit , schreibt der diplomatische Mitarbeiter der
Agenzta Stefani . Das italienische Volk bewundert und
achtet in Hermann Göring den gewaltigen Organi -
« atorund Fachmann auf militärischem , politischem und
wirtschaftlichem Gebiet und liegt gleichzeitig das Gefühl
einer tiefen Zuneigung , da es den Reichsmarschall als
treuen und aufrichtigen Freund des italienischen Volkes
kennt . Die geschichtliche Solidarität des Faschismus und des
Nationalsozialismus fand in Hermann Göring schon lange
vor Abschluß des Stahlpaktes einen überzeugten und leiden¬
schaftlichen Verteidiger . Der Schöpfer und Organisator der
deutschen Luftwaffe , die er zum stärksten militärischen Macht -
mittel der modernen Welt machte , gab der Luftwafsen -
strategie der ganzen Welt das Gepräge . Als klarsich¬
tiger Mensch , der mit einem eisernen Willen aus¬
gestattet ist . besitzt Hermann Göring eine außerordent¬
liche Arbeitsfähigkeit und einen Sinn für das
Praktische , der geradewegs zur Durchführung des Geplanten
schreitet . Er muß als ein sehr großer Staatsmann
der Jetztzeit bezeichnet werden . Das deutsche Volk , so betont
„ Povolo d ' Jtalia " verehrt in Göring den treuen und genia¬
len Mitarbeiter und Paladin des Führers , der auch vom
italienischen Volk geliebt wird , das mit Dankbarkeit in ihm
einen aufrichtigen und zuverläsiigen Freund des Duce , des
Faschismus und Italiens sieht . Für Italien ist Hermann
Göring eines der bewundernswertesten Vorbilder .

Ans dem Führerhauptquartier , 13 . Jan . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Westkankafus nahm der Feind seine seit längerer
Zeit unterbrochene örtliche Angriffstätigkeit wieder auf . Wieder¬
holte Bersuche , in die Stellungen deutscher und rumänischer
Truppen einzudringen , brachen unter hohen Verlusten im Abwehr¬
feuer zusammen . An der Gebirgsfront wurden durch Stoßtrupps
zahlreiche feindliche Kampfstände ausgehoben , an der übrigen
Südfront dauern die Kämpfe an . 28 Sowietpamer wur¬
den abgeschofien .

Rach starker Artillerievorbereitung traten di « Sowjets in
einem Abschnitt ungarischer Truppen »um Angriff an .
Sie wurden in erbitterten Kämpfen unter Mitwirkung deutscher
Truppen abgewehrt . Deutsche und schnelle ungarische Kampf¬
flugzeuge bekämpften bei Tag und Rächt feindliche Bereit¬
stellungen und Marschbewegungen mit vernichtender Wirkung .

Bei der Fortführung eines eigenen Angrifssunternehmens im
mittleren Frontabschnitt fielen viele hundert Ge¬
fangene und eine Anzahl Panzer und Geschütze in unsere Sand .
Der Stützpunkt Welikije Luli verteidigte sich weiterhin in
heldenhafter Tapferkeit , während der eigene Angriff
»um Entsatz des Stützpunktes fortschreitet .

3m Gebiet des 3 l m e n « und Ladoga - Sees griff der
Feind heftig an . Alle Angriffe scheiterten verlustreich an dem

Das ungarische Volk , so sagt „ Pester Lloyd "
, bewundere

in der Gestalt Hermann Görings nicht nur di « Verkör¬
perung der höchsten soldatischen Tugenden
und der außergewöhnlichen staatsmännischen Bewährung ,
sondern achte » ihn auch als einen verständnisvollen Freund .
Ungarn schließe sich von ganzem Herzen dem Wunsche des
großen verbündeten deutschen Volkes an , daß Göring seine
schaffensfreudige und ausschlaggebende Tätigkeit weiter Er¬
folg bringe und sein einmalig großes Werk mit dem Ruhm
des vollen Sieges krönen möge zum Wohle des erneuerten
und befriedeten Europa .

Auch die gesamte finnische Presie gedenkt des Geburts¬
tages Hermann Görings und Alfred Rosenbergs in aus¬
führlichen Biographien und längeren Aufsätzen , die mit den
Bildern der beiden Jubilars verseben sind . In den Artikeln ,
die in großer Aufmachung auf den ersten Seiten der Blätter
abgedruckt sind , wird vor allem das außerordentliche Werk
des Reichsmarschalls , die Schaffung der deutschen Luftwaffe ,
die er mit seltener Energie und Organisationsfähigkeit zu
der Waffe gemacht habe , diecheute ihre durchschlagende Wirk¬
samkeit beweise , bervorgeboben .

Die Preßburger Zeitung „ Slovak " schreibt in einem Leit¬
artikel . niemand könne sich einer derartigen großen Anteil¬
nahme an dem Aufbauwerk des Führers rühmen , wie Her¬
mann Göring . Auch Alfred Rosenberg habe sich um Führer
und Volk verdient gemacht und die nationalsozialistische Be¬
wegung im Reich habe ihm wertvolle günstige Grundlagen
zu verdanken . Auch alle anderen Blätter bringen in aus¬
führlichen Darlegungen die geschichtlichen Verdienste dieser
beiden Männer und ihren Lebensgang .

zähen Widerstand der deutschen Truppen . Die Sowjets verloren
in diesen Kämpfen 52 Panzerkampfwagen .

In den heftigen Lustkämpfen des Tages schosien deutsche Jagd ,
flieget 52 Flugzeuge ab , davon 36 im nördlichen Frontabschnitt .
Ein eigenes Flugzeug wird vermißt .

3n Tunesien verlor der Feind bei den noch andauernden
örtlichen Kämpfen bisher vierzehn Panzerkampfwagen . zwei
Panzerspähwagen und eine größere Anzahl Kraftfahrzeuge .

Tag - und Nachtangriffe der deutschen und italienische « Luft -
waffe richteten sich in Rordafrika gegen stark belegte Flugstütz¬
punkte und Flakstellungen des Feindes . Bier feindliche Flngzenge
wurden abgeschossen .

3n den frühen Morgenstunden des heutigen Tages führten
britische Flugzeuge wieder planlose Störangriffe ge¬
gen westdeutsches Gebiet . ‘ Sie entstandenen Verluste und

Schäden sind gering . An der Kanalküste verlor der Feind gestern
zwei Flugzeuge .             _ _ _ _ _

amerikanischen Kreisen als ein Freibrief dafür angesehen wird ,
das die Vereinigten Staaten — und sie allein — auf dem ganzen
(Etbban die wirtschaftliche Freiheit genießen und ausüben dürfen .
Damals dürfte Churchill wahrscheinlich auch mich ! gewußt haben ,
was sich hinter dem Stützvunktgeschäft mit den sagenhaften fünfzig
Zerstörern in Wirklichkeit verbarg : Eine Ankündigung des An -
«vruchs . auf der ganzen Welt mit oder ohne Englands Genehmi¬
gung derartige Stützpunkte zu errichten , die das militärische" auivalent für jenes System bilden , das nun tatsächlich die ganze
^ Menichheit " befreien soll , allerdings in einem etwas anderen
Sinne , als cs sich die Väter der nordamerikanischen Verfassung
dachten , unter denen ja wirklich einige Idealisten zu finden
waren , die von den Parolen eines Montesauieu berauscht , noch
mehr aber von der Grenzenlosigkeit und den damals wirklich un¬
geahnten Möglichkeiten des Kontinents , so etwas wie eine neue
.Morgenröte anbrechen sahen , die dann svätere Generationen aus
geistiger Dürre , aus Beauemlichkeit . aber auch zur Tarnung eines
schrankenloien Machtriebs verewigen zu können glaubten .

7 Erft Roosevelt blieb es vorbehalten , die sogenannte Doktrin
Monroes radikal in ihr Gegenteil zu verkehren , gleichzeitig aber
auch in wahrhaft schauerlicher Übersteigerung noch einmal jene
ungeheure Zwiespältigkeit des politischen Denkens der Nord -
amerikaner zu enthüllen , die durch " die Geschichte dieses jungen
Landes geht , bei Roosevelt sich aber in sich selbst überschlug oder

was dasselbe ist — bis zur äußersten Konseaueiiz des Äber -
witzes und der Absurdität vorstieß . Der ursprünglich sicherlich be¬
rechtigte Instinkt , an der alten Tradition festzuhalten , ist dank

, der indischen Überlagerung aller Handlungen der Washingtoner
Regierung heute ein w e 1 t w e i t e s Ärgernis , vor allem
aber , auch dadurch , daß schon am Ende des 19 . Jahrhunderts die
nmtjd )aftlidj und geistige Situationen dieser Haltung in keiner
elsetjc mehr entsprach , da mit der Ausfüllung des eigenen Sied¬
lungsraumes und dem Anwachsen der Industrie die Vereinigten
Staaten immer stärker im Zeichen der Expansion und der typischen
Gewaltpolitik standen . Nur wer diese „ grobe Lüge " Nord¬
amerikas kennt , versteht auch , warum Roosevelt heuchlerisch
von Frieden und Errettung der Menschheit spricht , in Wirklich¬
keit aber mit Hilfe des Pacht - und Leihsystems danach trachtet ,
die Welt im wörtlichen Sinne auszuvlündern . Mit rund 40
Ländern sind fett dem 11 . März 1941 Verträge über „Pacht und
Leih "

abgeschlosien , ein System , das man bester „Pfand und Raub "
nennen sollte . Man darf nicht vergessen , daß dieses Gesetz ur -
sprüngljch als „ Maßnahme zur Erhaltung und Erhöhung der
Sicherheit der USA ." deklariert war . was ebenfalls eine jener
Lügen darstellt , ohne die die Washingtoner Diplomatie an¬
scheinend nicht existieren kann .

( Nachdruck , auch mit Quellenangabe , verboten !)

Nachschub ausschlaggebend
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung )

as . Berlin , 13 . Jan . Die Unzufriedenheit mit der Entwick¬
lung der militärischen Operationen in Nordafrika , oder mit der
Jnaküvität der anglo - amerikanischen

-Truppen , wie es der „Dailn
Herold " ausdrückt , ist in England so groß , daß sich die „Times -'

genötigt fleht , diesem Problem einen längeren Artikel zu widmen .
Das englische Blatt macht vor allem die schwierigen Nach¬
schubverhältnisse für das Ausbleiben jeden Erfolges ver¬
antwortlich . Der Nachschubweg sei nämlich nicht nur lang , son
dem durch die verstärkten U -Boot - und Flieger - Angriffe der Achse
gefährdet . ( Ein immerhin recht bemerkenswertes Eingeständnis . )
Aber auch die Wege in Nordafrika selbst feien den jetzt an sie
gestellten Ansprüchen nicht gewachsen . So habe man den Nach -

schubapvarat der ersten britischen Armee völlig reorganisieren
müssen . Dazu kämen nun noch die sehr ungünstigen
Wetterverhältnisse . Ungewöhnlich starke Regengüsse
machten in dem ohnehin recht schwierigen Gelände Transporte un¬
möglich . Ganz anders , so fährt die „ Times " fort , stehe der
Gegner da . Er verfüge über sehr kurze und flchere Nachschub¬
linien und habe sich innerhalb kürzester Frist starke Stellungen um
Tunis und um Bizerta schaffen können . Außerdem verfüge die
Achse auch über gute Flugplätze . Es sei klar , so meint die „ Times "

weiter , daß vorerst an eine Eroberung Tunesiens durch
die Anglo -Amerikaner nicht zu denken sei . Es würde viel
Zeit vergehen , ehe man sich stark genug für eine solche Aufgabe
fühle . Mit derartigen Erörterungen bestätigt also auch die

„Times " , daß die schnelle Landung der deutschen Truppen in
Tunesien und nicht zuletzt auch unsere U -Boote den '

ganzen Kriegs -
vlan der Anglo -Amerikaner über den Hausen geworfen haben .
Der „Daily Herald " gibt der Erwartung Ausdruck , daß beim
Wiedereintritt des Unterhauses die Regierung sich zu diesem
Thema äußern wird . Sie wird freilich auch nichts anderes fest¬
stellen können , als daß die Pläne Roosevelts , für die Churchill
sich als eifriger Adjutant zur Verfügung stellte , von der Achse
durchkreuzt wurden .

Entschlossene Fortführung des

Führerhauptquartier , 13 . Jan . (Funkmeldung ) Der Führer
empfing am 10 . 3anxar in seinem Hauptquartier den Staatsführer
Rumäniens , Marschall Antonescu .

An den vom Geist der Freundschaft und der kampferprobten
Waffenbrüderschaft der beiden Bölter getragenen Aussprachen
nahmen von deutscher Seite der Reichsminister des Auswärtigen
von Ribbentrop , von rumänischer Seite der den rumänischen
Staatssührer begleitende Stellvertretende Ministerpräsident Mihai
Antonescu teil .

An den militärischen Besprechungen waren von deutscher Seite
Generalfeldmarschall Keitel , der Ches des Generalstabs , Gene¬
ral Zeitzler , und General Jodi , von rumänischer Seite
Rüstungsminister Divisionsgeneral Dobre und der Ches des
rumänischen Generalstabs , Divisionsgeneral S t c f I c a beteiligt .

Die Besprechungen erstreckten sich ans alle Fragen des
Kampfeinsatzes der beiden Bölter und die ent¬
schlossene Fortführung des Krieges gegen die gemeinsamen Feinde
bis zum totalen Sieg unserer Waffen .

Die volle Übereinstimmung der Auffassungen über
die weitere Kriegführung auf politischem , militärischem und wirt¬
schaftlichem Gebiete wurde festgestellt .

Für die wirtschaftlichen Besprechungen waren der Reichs -

Krieges bis zum Totalsieg

wirtschaftominister Dr . Funk , sowie der Vorsitzende des deutsch -

rumänischen Regierungsausschusses , Gesandter Elodius , tm

Hauptquartier anwesend . „ .. . . .
Anläßlich dieser Zusammentunst belachten der rumanriche

Staatsführer Marschall Antonescu und sein Stellvertreten¬
der Ministervräfident . Mihai Antonescu , auch den Rerchs -

minifter des Auswärtigen von Ribbentrop zu einer ab¬

schließenden Besprechung .
Der Besuch des rumänischen Staatsführers im Hauptquartier

des Führers fand im Geiste des herzlichen Einver¬
ne h vi e n s zwischen den beiden Böltern statt .

❖

Der Staatsführer Rumäniens und 'Mihai Antonescu wurden

auf ihrer Reise begleitet von de » Dioisionsgeneralen Dobrc ,
S t e f l e a und Rozin , dem Generalsekretär im Finanzministeri¬
um Razmiritza , den Obersten Popp und Davidescu .
dem Generaldirektor im rumänischen Wirtschaftsministerium An -

d o n t e , dem rumänischen Militärattache in Berlin , Oberst

Gheorghe sowie dem deutschen Gesandten in Bukarest von

Ki 11iiiger und dem Ches der deutschen Heeresmijflou tu

Rumänien , Generalmajor Hauffe .

Es war kurz vor dem Essen . Im kleinen Salon waren schon
alle versammelt . Außer den Hausgäften noch zwei Herren und eine
alte Freundin der Gräfin .

Mabel war denkbar schlechter Laune . Die durchwachte Nacht ,
der kurz bemessene Schlaf rächten sich jetzt . Sie sah abgespannt
aus und hatte sich wenig Zeit genommen für ihre Schönheit . Ge¬
langweilt rauchte ste ihre Zigarette .

Da tat sich die Tur auf und Christi kam herein . So lange
sie hier Gast war , hatte man sie immer tragen müssen . Heute hatte
sie darauf bestanden , allein hineingehen zu dürfen .

Bei ihrem Eintritt ging ein leiser Ruf des Entzückens durch
den Raum . Nie war ihre zarte Blondheit so zur Geltung ge¬
kommen . Sie wirkte wie ein Helles Licht , das seine Strahlen
nach den Menschenherzen aussendet .

Zdenko war im ersten Augenblick so erstaunt von der un - v
erwarteten Erscheinung seiner Braut , daß er wie angewurzelt
hinter Mabels Sessel stehen blieb . Dann aber stürzte er sich
förmlich auf Christl .

„ Meine süße , kleine Christi ! Mein Blondengel ! Wie schön bist
du ! Und du kannst wieder laufen !? Dein Füßchen ist heil .

"

Ehe sich Christi wehren konnte , küßte sie Zdenko hier » et allen
Gästen immer und immer wieder .

Mabels Gesicht spielte ins Grünliche . Was fiel der unschein¬
baren Christ ! plötzlich ein , so schön auszusehen ? Wer hatte das
angestellt , um ste , Mabel , zu ärgern ? Wem verdankte sie bas ?

Mabel schaute Christi so haßerfüllt an , daß dieser ein leiser
Schauer durch die Glieder lief . Sie wußte , in der rothaarigen
Frau stand ihr eine Todfeindin gegenüber .

Über Günther kam ein großes Staunen . Warum hatte Christi
diese fremde , schöne Maske vor ihr eigenes , liebes Gesicht gelegt ?
Für wen hatte sie sich so verändert ? Wen wollte sie bezaubern ?

Als Günther Christls Augen suchte , sah sie fremd an ihm
vorbei .

„ Immer noch unversöhnlich ? " kam es leise von seinen
Lippen , als er sich über ihre Hand beugte .

„Für manche Dinge gibt es weder ein Verstehen noch ein
Verzeihen .

"

Niemand hatte auf das kurze Gespräch geachtet , außer Mabel .
Was hatte Christi mit Günther zu flüstern ? Rasch trat sie zu den
beiden . Sie begrüßte Christi kurz und nicht sehr höflich . Aber
darüber lächelte Christi nur . Wenn niemand ihr gesagt hätte ,
daß sie heute abend schön war — Mabels neidvolle Augen hätten
cs ihr gesagt folgt .)
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Das neue China
D - D . Die Entscheidung der nationalchinesischen Regierung , in

den Krieg gegen die Vereinigten Staaten und Eng¬
land einzutreten und zur Durchführung dieses Krieges mit un¬
beugsamer Entschlosienheit und Treue in vollkommener Einigkeit
politisch , wirtschaftlich und militärisch mit Japan zusammenzu¬
arbeiten , kann als ein geschichtliches Ereignis in dem

machtvollen Reifeprozetz der ostasiati -

ichen Wohlstandsfphäre betrachtet wei¬
sen . Japan erwartet eine epoche -
in a ch e n d e Entwicklung der
chinesisch - japanischen Beziehungen .
„Beide Regierungen sind enstchlosien ,
in enger Zusammenarbeit den gemein¬
samen Krieg bis zum erfolgreichen
Ende durchzuführen und in Erotzosiasien
eine Neuordnung aus ethischer Basis
zu errichten und damit beizutragen zu
einer allgemeinen gerechten Neuord¬

nung der gesamten Welt .
" So besagte

die gemeinsame Erklärung Japans
und National -Lhinas am historischen
9 . Januar 1943 . Wie die japanische
Regierung bei dieser Gelegenheit aus -
iührte , hat die Nationalisierung nach
ihrer Neugestaltung die Absichten und

Bestrebungen Japans stets geteilt , und
nun tritt sie entschlossen auf . um mit
Japan eine gemeinsame Front zu
bilden und die USA . und das britische
Empire niederzukämpsen . — Die Zusammenarbeit zwilchen Japan
und China ist zum großen Teil vorgezeichnet durch die natürlichen
Verhältnisse und bestimmt durch den Gegensatz zu England unb den

USA . , ihren seit langer Zeit verschworenen gemeinsamen Fernden .
Datz die Kriegserklärung National -Ehinas ein großer Schritt
weiter zum Siege über die Machte fei , dre unter Außeracht¬
lassung der Lebensrechte von einer Milliarde Ostasiaten seit vielen

Jahren eine Ausbeutungspolitik betrieben haben , dieser
tkberzeugung hat Ministerpräsident T o jo Ausdruck gegeben .

Wenn die chinesische Republik heute im Zeichen ihrer natio¬
nalen Entschlußkraft vor aller Welt ihren Willen bekundet , durch
die Tat wiederaunuerstehen und mit den Dreierpaktmächten ai «

lammen aus der Straße des Sieges zu marschieren , so dankt sie
dies ihrem Regierungschef Staatspräsident W a n a t f ch i n g w e i .
Er hat in den letzten Jahren unablässig jene Politik des Ver¬
trauens mit Japan gepflegt , die letztlich auch , im Einklang mit
dem zwischen den beiden Landern bestehenden Geist der Zusammen¬
arbeit , zur Ausgabe der japanischen Erterritorialität und Übergabe
der Konzessionen geführt hat . Seit im Dezember 1940 mit dem

japanisch -chinesischen Nanking - Vertrag die Grundlagen
einer friedlichen Zusammenarbeit der beiden ostafiatischen Volker

hergestellt waren , hat Wangtschingwei keine Gelegenheit versäumt ,
sein Bekenntnis zur Mitarbeit am Ausbau einer neuen Ordnung
Eroßostasiens abzulegen .

Im Juni 1941 vertiefte er während eines feierlichen S t a a t s -

besuches beim Tenno jene Sphäre des Vertrauens , die sich
zwischen NankingKLHina und dem japanischen Kaiserreich an¬

gebahnt hatte . Einen Monat später wurde seine Regierung der

Republik China durch Deutschland , Italien und die ihnen ver¬
bündeten europäischen Staaten anerkannt . Im November des

gleichen Jahres erklärt das China Wangtschingweis seinen Beitritt

zum Antikominternpak 1. Der Besuch des nationalchinesi¬

schen Regierungschefs im Dezember 1942 in Tokio kann als der
Auftakt jener Entschlüsse angesehen werben , die Wangtschingwei
jetzt vor aller Welt bekundet hat . Auf dem ruhmreichen äßeg des
gegenseitigen Vertrauens mit Japan hat der Achtundfünfzigjahrige
mit dem neuen China eine Station erreicht , von der aus er das
siegreiche Ziel zu erblicken vermag , für das er arbeitet : China
einen friedlichen Platz innerhalb der ostafiatischen Wohlstands¬
sphäre zu sichern .

Das ist Wangtschingweis nationales Verdienst . Er baut an
einem neuen China , zu einer Zeit , da Tschiangkaischek , mit
dem er einst lange Wegstrecken gemeinsam zurückgelegt hat , von
den Versprechungen der anglo -amerikanischen Ausbeuter irregesllhrt ,
immer noch im Fahrwasser der alten imperialistischen Welt steuert .
Wangtschingwei weiß sich für den Wiederaufbau Chinas der Stär¬
kung durch seinen mächtigen Bundesgenossen Japan sicher . „Der
siegreiche Grundstein ist bereits gelegt . Nun heißt es die Position
halten . Mit Deutschland , Italien und Japan zusammen auf der
Straße des Sieges ."

Hintergründe der Washingtoner Geständnisse
Tokio , 12 . Jan . Die Tatsache , daß die Vereinigten Staaten

am Montagabend den Verlust des 19 900 Tonnen großen Flug¬
zeugträgers „ Somet " . von drei Kreuzern und sieben Zerstörern in
den Seegefechten im südlichen Pazasik zwischen dem 26 . Oktober
und dem 30 . November 1942 zugaben , wird in politischen Kreisen
Tokios damit erklärt , daß die USA die Saßgesühle gegen
Japan ausveitschen wollen , nm die Annahme der hundert
Milliarden Dollar -Saushaltsvorschläge im Kongreß zu erzwingen .

Die letzten Zugeständnisse der USA decken sich mit der
javanischen Versenkungsliste insofern , als darin die Versenkung
des Flugzeugträgers „ Hörnet " und von drei Kreuzern genannt
wird . Die USA meldeten sogar mehr Zerstörer als gesunken , als
die Javaner . In Tokio bemerkt man abschließend , daß die USA |
gezwungen sein würden , die Richtigkeit der javanischen Mel¬
dungen anzuerkennen , wenn es in Washington noch irgend etwas I
wie ein Pflichtgefühl gegenüber dem amerikanischen Volke gibt .

Schneesturm im Osten
Von Kriegsberichter Dr . Richard Adelt

IBS . Sm Osten , Januar 1943 . CPK .) Man erwacht und meint ,
im Freien zu liegen . Die Kälte hat alle Glieder gepackt , und durch
die Stube weht ein frischer Wind als ob die Hütte nur Ritzen
hätte und keine Balken . Gleich rote zur Erklärung aber heult es
draußen . Richt jenes sanfte Heulen , das den Großstädter im Ge¬
fühl der Geborgenheit inmitten fester Steinwände und kältedichter
Doppelfenster angenehm in den Schlaf wiegt , nein , das Heulen und
Keuchen eines reißenden Tieres vielleicht , das zum letzten tödlichen
Sprung auf das gejagte Wild ansetzt . Nur aus Deutschlands höchsten
Gipfeln tobt der Schneesturm so eistg und so ungehemmt wie hier
im Osten Wer einmal im Sturm in dem alten geschützten „ Mün¬
chener Haus " eben aus der Zugspitze übernachtete , der hat auch
den Schneesturm des Ostens erlebt , doch unter anderen Voraus¬
setzungen . Denn jette Alpenhütte ist erbaut mit den Mitteln der
modernen Technik , die Hütte des Ostens aber ist sogar ohne Nägel
zusammengesügt , und die Zwischenräume zwischen den Balken sind
nur unzureichend mit Moos verstopft . Die Einheimischen flüchten
vor der Kälte aus den Lehmofen , der Soldat zieht bte Decke über
den Kops , legt obendrauf Feldbluse , Mantel , Zeltbahn und studiert
Abdichtungsmöglichkeiten . Und wartet aus den Morgen .

Deutsche Gefangenschaft besser als llSA . - Fr « iheit

sechs Monate in Deutschland ,
sundbeitsrücksichten entlassen . .

Franzosen al » Svielball amerikanischer Willttir - Bemerkenswert , « uslagen eines französischen S - uvtmanns , der zu den

deutschen Truuuen tn -Lunenen uocriici

gingen die Amerikaner sofort daran , dre Truppen , dre eben
noch gegen sie gekämpft batten , mit Hilfe der französischen
Verrätercliaue zum Marsch Richtung Tunesten zu zwingen .

Ursprünglich wurde ihnen versprochen , he sollten erst
in drei Monaten eingesetzt werden . Dann schien man jedoch
verhindern zu wollen , daß sich die angeschlagenen Einheiten
allzu stark erholten . Man konnte ja nicht wissen , ob ne , bei
passender Gelegenheit die Waffen wieder gegen bte Eindring¬
linge gebrauchen würden . Und das mag wohl auch der
Grund dafür gewesen sein , daß man die Kampfgruppe sehr
schlecht ausrüstete . Ohne jegliche Nachrichtenmittel schickte ,

die Front . Für jedes Maschinengewehr erhielten
Schuß , für jede Kompanie lediglich einen einzigenVon den anderen Gefangenen unterscheidet den Haupt¬

mann D . R . vor allem die Tatsache , daß er tn diesem Krieg

schon einmal in d e u t s ch e r Gefangenschaft war . Sm Juni

1940 an der Marne in unsere Hande gefallen , verbrachte er

sechs Monate in Deutschland , wurde hamt tedoch aus Ge¬

sundheitsrücksichten entlassen . Die Vichy - Regierung setzte
ihn als Kommissar für Etnseborenenangelegenbelten — eine

halb militärische , halb zivile Kontrolleurstellung — in

Marokko ein . 1 % Jabre lang glaubte er dem Krieg ent¬

ronnen zu fein . Als Briten und Amerikaner sich anfchicktern
als Ersatz für ihre Landoerlufte in Öftesten das französische
Kolonialreich zu vereinnahmen , eilte er zu den Fahnen

PStains . um die Landung der Eindringling « verhindern zu
helfen . Dabei batte fein Bataillon hohe Verluste . Mein

8 Offiziere besiegelten ihre Treue , u Europa mit .demT icke .
Rach der Niederwerfung des französischen Widerstandes

DNB . Tunesien . 12 . Jan . ( PK .) S )as Schicksirl Sr . Fran¬
zosen . die in Nordafrika von Verrätern und Wortbrüchigen
in die Hände der Amerikaner gespielt wurden , gehört wohl
zu den traurigsten Kapiteln dieses Krieges um die Freiheit
Europas .

Meder steht ein französischer Offizier not uns , tat

keinen anderen Ausweg aus feinen GewiNenskonflitten fand

als die Flucht yus den Reihen der Tntpoen . dre Briten und

Amerikaner zwingen , gegen bte Verteidiger ihres Erdteils

zu kämpfen .
man sie an L . .
sie nur 250 Schul » . — ------------- - - - - -
Lastkraftwagen . Und als sie bann zum Kampfe antraten ,
unterließ man sogar , ihnen die versprochene Artillerie¬
unterstützung zu geben . , , ,

Wie 1940 . 4 ) betrachteten bte Engländer auch heute noch
die Franzosen , wo sie sie noch verführen können , lediglich als
Kanonenfutter . Hauptmann L . spricht mit ungeheurer Er¬
bitterung auch über die Amerikaner ^ die .. in Marokko Brücken
bewachen und die schlecht ausgerüsteten Franzosen an bte
Front schicken , während sie zuerst versprochen hatten , sie erst
nach drei Monaten einzusetzen . Ich habe 1940 als Gefangener
sehr unter dem Zusammenbruch Frankreichs gelitten , aber
beute ist die deutsche Gefangenschaft mir lieber als die
amerikanische Freiheit .

Kriegsberichter Hans - Georg Schnitzer .

Rumänischer Wachtposten im großen Doubogen

PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Rothenburg ( Wb .) .

Sobald es durch die Ritzen hell schimmert , reißt er bte Ver¬
dunkelung vom Fenster , und seine erste Arbeit ist das Anheizen
des Ofens , öffnet er die Stubentüre , liegt draußen aus dem Gang
und in der Tenne der Schnee zentimeterhoch . Der Sturm preßte
ihn durch die Fugen zwischen den Balken , der Winter . Hai sich auch
das Haus erobert , allein die Wohnstube ist eine Insel in feinem
weißen Herrschaftsbereich . Mit dem Hellwerden läßt der Sturm
mit einemmal nach Unheimlich wirkt jetzt die Stille gegenüber dem
Getöse der Nacht . Doch als der Soldat ins Freie treten will , reißt
ihm eine übermenschliche Kraft die Türe aus der Hand , fauchend
wirft sie sich gegen ihn . Wo gestern noch Straße war , da sieht er
jetzt weiße Unendlichkeit , kilometerweit , soweit er blicken kann .

Uber diese Unendlichkeit kommt es herangefegt . Dichte weiße
Wolken , niedrig über der Erde . Nichts hemmt ihren Weg . So
treffen sie mit unverminderter Wucht auf alles Über die flache
Ebene Emporragende , zerren an den eingerammten Pfählen , die
außerhalb der Dörfer allein noch die Straße kennzeichnen , gehen
wirbelnd Weg über die niedrigen an die Erde gepreßten Hütten
und fallen wild , wie wenn sie ein Opfer gefunden hätten , den
Menschen an . Dem steckt es plötzlich mit tausend Nadeln im Ee
sicht , die Haut brennt vor Frost . Erst noch schreitet er kräftig aus
gegen die unsichtbare Gewalt , die mij fast greifbarer Spürbarkeit
sich gegen seinen Körper stemmt . Bald aber wird ihm klar , daß
er immer neue einmalige Höchstleistungen einsetzen muß um den
pausenlos anhaltenden Gegendruck zu Überwinden . Er wird müde .
Allmählich treibt der Sturm Eiseskälte auch durch

'
den festesten

Stoff . Der Mann schwitzt vor Anstrengung und zittert vor Kälte .
Sie läßt ihn nicht mehr los . Drinnen in der Stube werden seine
Glieder nur langsam der Kälte Herr , die sich tief bis fast an den
Lebensnerv eingesressen hat .

Dennoch , der Verkehr rollt diesen Winter dem Schneeststurry
zum Trotz , soweit sich auch die sorgsam ausgewählten Nachschub-
straßen durch den Osten ziehen , so weit werde » sie rechts und ltnks
von Schneezäunen begleitet , die tiefe Verwehungen ver¬
hindern . Mit dem anderen wird der Spaten des Kraftfahrers
wohl fertig , wenn es der Motor wirklich nicht mehr schafft . Und
die Panjepserde sind es gewohnt bis zum Bauch im Schnee zu
waten . Fassen ihre Hufe keinen festen Grund mehr , beginnen sie
gleichsam zu schwimmen , wie der Mensch im Wasser . Sie wühlen
sich und die in diesem Winter durchweg leicht gebauten Schlitten
durch die Wege , selbst dort noch , wo der stärkste Motor versagt .
Die oorausschauende Planung der deutschen Führung , aufgebaut
auf den Erfahrungen des letzten Winters , hat dem Schneesturm
des Ostens viel von seinen Schrecken genommen . Wir liegen und
sitzen tn unseren Unterkünften und warten und horchen auf das
nächtliche Tosen . Wir wissen nicht , wann es ein Ende nimmt , ob
der Schneesturm , unser gefährlichster Feind im Osten , uns stunden¬
lang oder noch tagelang berennt . Wir wissen nur eines : Auch er
ist nicht so stark rote wir .

Der bulgarische Kriegsminister beim König
Sofia , 12 . Jan . König Boris empfing am Dienstag -

tachmlttag den von seinem Besuch im Fübrerüauvtauartier
■n ^ ubknj

” buIß0tti6en Kriegsminister , (general Nichoff ,

spiels » Die letzte Fettung
m Aufsatz den Charakter des
el . Man siebt deutlich bte

<2 >um ßilöo ( ßnoifanaus
Dichter und Selb

Von Werner Deubel

Der Dichter bes Schauspiels . , „ Die letzte Fenuilg
i& ilbert in diesem feinsinnigen Aussatz den Charakter bes
Helden in diesem ü-ckaukviel . Man . siebt deutlich bte
bramatitoen Kenne , bte tm Weisst dieses Mannes ver¬
borgen lasen . Wir bringen den Aufsatz als eine will¬
kommene Einführung in bas Schauspiel ,

Die Schrirtlertuns

jwntttiKwä
bem Schloß feiner österreichischen Variablen Gneisenau genannt ,
vermutlich den Versuch gemacht , bei der ipIbatttdV .n Täte ! zu
Breslau mit einem um »ebn Sabre alteren fremdartigen , sonder¬
bar gewaltigen Zivilgast hetennt »u werden . Ste © eleaenbeit
schien günstig und nebteh . dennoch über eilte gesellschaftlich «
' tüchtige Begegnung nickt hinaus Denn der berühmte Fremdling
aus Weimar , dessen Dichtungen dein tutigen Ofmter wohlbekannt
waren , las damals wieder tm Banne eines außermufiscken und
außermenschlichen Dämon » ! das Pilan ^enrxtch ..rqste tüm » tm
Geinüte " . die Einficht in die verderbliche Falschheit , der Rewio -
nisLen Phvsik stürzte ihn ..abermals in eine . Eniwicklungskrank -
beit " feines stuienreicken Lebens , und gerade in lenen Breslauer
Tagen reifte keine Entdeckung des Zwnchenkieierknockens der ab _-
ichlreßenden Lehre einer metarnorobote ber Iieje entgegen , fo baS
et „ mitten tn der bewegtesten Welt gl » Ctnneblet in sich Selbst
abgeschlossen lebte “ und für den Stabskavitan kaum ein Auge se -
",a unb6bennoj) : dies Strahlenauge üb ersah nichts und vergaß
nichts , es musterte lange durch Jahre , und Minen hindurch .und
wies , der geheime Richter seiner Zett , einem legltiüen seinen
Rang »u . Goethe unO (5nebenan stick sich nie wieder begegnet .
Mer als nahezu ein Menlchenaltei water der „ Een . d . Im . Er ,
N v . Gneisenau " „ auf Befehl einer Jungen ffrau . nämlich

Zapbervalast unter seinen . Geheimstegeln bas goldickwetste und
druckt es dem Bilde des Oinziers für alle Zetten auf . bas Siegel
der Zugehörigkeit , des Vertrauens , der gleichen Raiighohe . Aber
nach seiner Meise versteckt er diele Wertung und Siegelung schwer
auffindbar . Die Wenigsten wissen , daß dte Perke , tm ..Buck der
Betrachtungen " bes roektostlicken Divan , bte mit den Worten
beginnen : _ _ „ „ « , , , , ,Den Gruß bes Unbekannten ehre ta ! ~

Er fei bit wert als alten Freundes Ewß —
die Huldigung Goethes an Gnetlenau . bes Dichters an den
H °"

Da
*

das
*

Mißverständnis von ber tiaturgebotenen Unvereinbar¬
keit des Soldatischen und des Seelisch - Musischen . tm geographischen
Sinnbild : Potsdams und Weimars , »u nahe liesst . um nicht immer
wieder »um Schaden beider Welten bte Kopie zu betören , ko
empfehlen wir jene Berke einem langen Racksinnen . und wenn
habet der oder jener , wie wir hohen , nickt io bald zur Ruhe
kommt , io sei er an die machtvolle Abhandlung , „ Goethe und die
Generäle " verwiesen , die . von Enck Weniger im Jahrbuch bes

Sar <maöon - 2kb <mö im Rurßaus

ie

ias uneingeschränkte ffelb -
ba Gneisenau ben Rück¬

zugsbefehl na * Sterben gab , bat das Geschick Napoleons und
eines ganzen Jahrhunderts entschieden Es war ein Augenblick - -
bann tonte Muckers vertraute Stimme wieder über der Truvve .und Gneisenau trat zurück — in den Schatten

Wofür kämpft ., leibet , arbeitet , glüht ein DretiBikher Offizier ?
aut das Land , für ben -thron , für den König . Das Land kannte
den heimlichen Feldberrn nickt . Den regierenden Eralsbütern-bteies Landes galt der süddeutsche Gneisenau als Ausländer
( „ Ausländer waren ste alle , btese verhaßten genialen Gesellen ,
denen man nachher mit sauren Mienen Denkmäler baute : Schar,i -

Das Rebeyte Komert des Sinfonie - und Kurorcke -
.. ^ . btadt Wiesbaden für die NSG . „ Kraft durch

Freude unter Leitung von Musikdirektor August Pogt erhielt
^urck die Mitwirkung bet hiesigen mgendlicken Pianistin IrmgardKutsch erhöhte Amiehungskraft . Sie hatte sich das Bteur -
Sopy .ti von Mozart zum Vortrag gewählt , ein Werk , in bem her
m Mi - rin6s Soiclfertmteit weitester Spielraum geboten« ■ unterhaltend ist der Verkehr zwischen den Instrumenten
und bem beooräugten Klavier tm ernten Satze , ber burckweg frieb =

eßagen atmet . Eine innige Melodie gibt bem Andanteben Ebarafter eines roottloien Gebetes , unb im Sckluß -Allegtofrohlockt ausgelassene . Heiterkeit , durch Anmut gemildert und
?,r^ nal6 - K ^ lck beherrschte die Tasten in hervorragendem

in der Wiedergabe des Solovarts perlende Ec -
laungteit tm Passagenwerk . tn . der Kantilene gelang - und mobu -0

< en9 ?' nldriafl !ltlD bte geschmeidigen Künste im Pianounb Legato . Vor allem batte sie sich , in die lichte Welt Mozarts
und ganz btneingelebt und war ihrer .Aufgabe eine urlvrüns -

nck unb warm enivfinbende Deuterin . Die junge Künstlerin wurdefür ihre prächtige Leistung mit Beifall reich bedacht . DasOrchester steuerte zum Programm mehrere Stücke bet , in denen
Muie mehr . oort . der heiteren Seite offenbarte . Den9Ibenb erofnete et .n Divertimento von dem zur Zeit bei ber Wehr¬macht dienenden lungen Komponisten Wolfgang Rudolf , einemSohn unierer Stadt . Das viersatzige Werk bekundete durchweg

einen wirksamen formalen Aufbau , einen ausgeprägten Sinn fürf* ati gezeichnete , eindringliche unb rbvthmikch pikante Thematik
wr . kunstvolle Behanblung unb farbenprächtig harmoniÄe Ein¬
kleidung berkelben und zeigt in mancher überraschenden Wendungdas erfolgreiche « treben nach einet eigenen Tonivracke . Der an¬wesende Komponist konnte nck tut die herrliche Aufnahme , die
leinet » Werk zuteil wurde , persönlich bedanken . Im weiteren Bet -
•>,uLSes ® oenbs tarn ine selten gespielte Serenade Mr kleine »
Orchester op . lb ( A «butl von . Johannes Brahms , u Gehör , die so
Schone. Zuge sie auch ausweist , mit unterem heutigen Brabins -
hegrirf .sich schleckt vereinigen läßt . Sie schlägt , da dem Orckeste -
die Geigen fehlen , irn Klang verhältnismäßig dunkle Töne an .Steas diesem ovus gab die lebensbeiafsenbe frisch -sprudelnde
Duoerture zu „ Donna Diana von Rernicek tötet Wirkung immer
Rfher . bem Abend einen .glanzenden Abschluß . Das Sinfonie - und
Kurorchester bewahrte in seinen Eigengaben seine künstlerische
Bereitschaft - in ubetzeugesider Welke und folgte willia feinem
Seifer , Musikdirektor August Vogt , An lebhaftem Beifall ließ
es die angeregte . Zuhörerschaft auch den orchestralen Vorträgen
gegenüber Nicht lehlen . Zeck

Freien Deutschen Sockktifts Frankfurt a . M . 1940 veröffentlicht ,
nickt ohne triftigen Grund mit bem Kapitel „ Goethe und
Gneisenau endet und . gipfelt . , „ . .

Von hier aus eröffnet fick am ehesten der . Blick aut eine
Farbe im Bilde des heldischen Mcnscken , die eine alletwefent -
lichste und unwegdenkbate ist : rote im einsamen Zelte vor Ttota
Achill zur Leier singt unb Sagen , bas e & roert auf ben Knien ,
bem Siebe des ritterlichen Fiedlers laufcht . fo bezeugt uraltes
Seelenwissen bet heroischen Griechen und Germanen , bau ber Held
unb der Dicktet aus dem gleichen Quell schöpfen . So hat Eneife -
nau Musik und Dichtung geliebt unb betrieben , auch darin rätsel¬
haft verwanbt dem großen König , ber in der lastenden ffelblaget «
einfomfeit des Siebenjährigen Krieges zur Flöte griff unb . über
Serien brütete Friedrichs deutsches Erbe aber hat . ganz allein et ,
ber Revolutionär , durch die oetroanbelnben Reuet einer preußischen
Revolution hindurckgetragen . „

Sckon damals wat in bet Auslassung ber immer schmächtiger
werdenden Seelen Potsdam und Weimar auseinandergebrochen .
..Als Poesie gut !" schrieb bet König höhnend an den Rand eurer
Denkschrift des Minors Gneisenau . Aber dieses setzte daneben :
. .Religion , Gebet , Liebe »um Vaterland sind nichts anderes als
Poesie . Keine Setzenserhebung ohne voeiiscke Stimmung . . Aur
Poesie ist die Sicherheit der Throne gegründet . . . Dieses , st
Poesie und zwar von der edelsten Art , an ihr will ick mich auf «
tickten mein Leben lang ." So hat Gneisenau Zeit seines Lebens
mit ben Dickfern gelebt , hat selber Berke von hohem etbrouttn
geschrieben und ist dergestalt — ,. „ mehr für die Einsamkeit und
literarische Beschäftigung geschickt " — der Inbegriff des m u lt -
s ch e n Offiziers , das heißt bes Solbaten . dessen Menschentum
aus tiefstesi Seelenwurzeln Nahrung laugend »u voller Entfaltung
der Benönlickkeit gelangt — „ em herrlicher Mann nach Heinrich
y 5tleirt9

So hoher Seelentang freilich , bezahlt , fick , gerade im nack -
friedetizianiicken Preußen teuer . Uber btefet scheinbar . fo , leuch¬
tenden Gestalt voll Adel , Feuer und Männlichkeit liegt ent sonder¬
bar fahler Schatten und mahnt uns . lenem . qstbeten . . flachen
Massenurteil gründlich zu misstrauen , das , am heldischen Bilde nur
die hellen Farben des Triumphes gerattert , um .sich an ihnen zu
billigen Brusttönen »u begeistern . Es gibt keine Seelen - und
Heldengröße ohne Tragik . Ja sie erst ist letzte Gewahr und oberste
Bestätiqung „ für wirklichen Heldenrang . .Das wußte . ali «
germanische Auffassung : aber ie mehr Staat , Heer und Königtum
eine Eesellickastsorganikation wurden , um ko mehr haben wir es .
vergessen . , _

Wir wollen hier nickt davon reden , daß cs tonenenau nie
vergönnt war , kein innerstes Feuer , kein ganzes Wesen einmal
voll auszuftrömen . Als Jüngling jagte er bem Kriege bis Amerika
nach — und wo er hinkam . ba wat die Brandung verrauscht , der
Sturm erloschen , unb es blieb beim Eam .alckenalltag . Dies Hebe «
glühende Hetz hat eine seelenlahme Ehe tabmbntelang in ritter¬
lichem Anstand durchgehalten . Ihm . dessen Phantasie nach kon¬
kreter Wirklickkeiisfühlung hungerte , blieb » oroehaften . hinter
ben Kulissen der unsichtbare ffelbsugsbentet , der erste General «
stabschek zu werden . Nie hat man ihm tu . den Befreiungskriegen
ein Armeekoros anvertraut . 91m Kartentisch hielt er die Fäden
von vielen Armeekorps — aber im cnsatten Blüchers : die
kämpfende Truppe kannte ihn garnicht . Bis auf ben einen
Sckickkalsaugenblick nach dem unglücklichen Gefecht von Lignu . da
Blücher als gefallen gemeldet u?ar , unter der Windmühle von
® tne — ba hat er für eine Minute bi
hemtfommanbo . Dielet eine Augenblick .
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Wiesbadener richten

Wartezimmerballade
Leicht , getrübte Beobachtungen

Ra , hat Zahnweh und geht nach Tagen , in denen er
ant n

einzureden suchte , es sei eine Erkältung , zum Zahn¬arzt . fercht verstört nimmt er in einem ordnungsvoll nüchternenRaum , in dem eine Reihe von Menschen so fitzen , als innen sieeinem traurigen Film zu , Platz . Er wundert sich, daß es hier so
« ! el ^ahlt nur 24 Personen und überläßt sich melancholischen
Betrachtungen über den Wert des Menschen . Da er fehnlichst
wünscht , abgelenkt zu werden , greift er nach einer Zeitschrift , die
nicht ganz zweckmäßig in zwei Hälften gerifien ist und beginnt am
oberen Ende eine spannende Liebesgeschichte . Da er die Fortsetzung
auf einem unteren Teil nicht findet , legt er ergeben das Seftzuruck . Er beneidet einen Mann , der schlafend in einer Ecke fitzt ,
als sein Ohr von rechts ein raschelndes Geräusch trifft . Er sieht™ und gewahrt eine Frau mit hohem Kavotthütchen , tiefem
Sarknotchen , scharfen Nasenfalten und Kneifer , die einer leicht
grünlich aussehenden Leidensgenosiin von einer Zahnfistel erzählt .Es wimmelt nur so von Bohrern . Haken . Eiter , Engelchen im
Himmel . Spülungen . Extraktionen . Wimmern und Schreien . Der
Mensch , den finstere Gewalten zwingen zuzuhören , starrt mit
offenem Mund auf die eifrige Sprecherin , deren blühende Phan¬
tasie sich immex eifriger ergießt . Der Unglückszahn fängt stärker
an zu bohren , der verdatterte Mensch stellt mit leisem Grauen
test , daß auch er diesen unheimlichen Belag an seinen Zähnen
bemerken mußte , er hört von rechts nichts mehr von Zahnfisteln ,
dafür aber von Kiefernerkrankungen und Zahnhalskaries und
vernimmt , daß die Nichte eines Onkels einer Bekannten eine
«rreundin hatte , die an einer Zahnkrankheit gestorben fein soll .Der zutiefst erschütterte Mensch sieht seine sämtlichen Zähne be¬
reits auf dem Boden liegen , er spürt das Blut im Mund , über¬
legt die Kosten eines Eebisies und sieht zum Fenster hinaus ,
wobei er plötzlich feststellt , daß er gar keine Schmerzen mehr hat .
Er will sich gerade erheben , um sich heimlich zu verdrücken , da ruft
die Sprechstundenhilfe seinen Namen . Er steht gehorsam auf . geht
mit wackelnden Knien zum Arztzimmer , um nach wenigen Minuten ,
dem Leben strahlend wiedergegeben , das Wartezimmer abschied¬
nehmend zu betreten . Der unheimliche Belag war harmloser
Zahnstein , der Todeskandidat wird gerettet werden können , es
warAa ^ ° “ ? e® " icht entfernt so schlimm , wie angenommen .

Der glückliche Mensch , der seine Siebensachen ausvackt und
eilends der zahnarztduftenden Athmosvhäre entfleucht , überlegt
auf dem Nachhauseweg , warum nun diese Angst . Und er kommt
zu dem Ergebnis , daß er , nicht nur von dieser Flüstertante , son¬
dern auch von anderen , hineingeredet wurde . Diese Schwatzhaftig¬
keit in den Wartezimmern der Ärzte ist ein schlimmes übel
Wenn wir auch nicht unbedingt feige find , so herrscht vor einem
Arztbesuch , besonders vor dem ersten , in jedem Menschen , ein
etwas bängliches , zum mindesten eigenartiges Gefühl . Die
Unfeieien solcher wichtistuenden Besserwisser sind dann keineswegs
geeignet , das Dertrauen des Besuchers zu dem Arzt zu erhöhen
und erschweren dem heute sowieso sehr überlasteten Arzt unter
Umständen unnötig die Arbeit .

Die Arzte sollten sich Schilder in die Warteräume hängen
„ Unken ist hier verböte n " , vielleicht Hilfe das etwas .

A . Mr .

Die Berufserziehung des Jugendlichen
Lristungsgedattke steht im Vordergrund — Lehrverhältnis

statt Anlernverhältnis

Dieser Tage wird der Entwurf eines Gesetzes über die Be -
rufserziehung der deutschen Jugend der Öffentlichkeit übergeben

wie die Arbeitsberichte der Akademie für deutsches Recht
Mitteilen . Dieser Entwurf soll zunächst vor allem eine Diskussions¬
grundlage darstellen und dabei gerade auch zur Erörterung wich¬
tiger konkreter Einzelfragen Anlaß geben . Der Borsttzende des
^ ugendrechtsausschufies Prof . Dr . Siebert nimmt in der
m ket „ Zeitschrift ' der Akademie für deutsches
Recht ‘ zu diesem Entwurf jetzt selbst Stellung und weist vor allem
noch einmal auf die den Entwurf beherrschenden Grund¬
gedanken hin .

Der Volksgenofie soll nämlich seine Arbeit als Beruf auf »
faffen und zu möglichst hoher Leistung geführt werden . Leistung
ist der Ausdruck des Wertes des einzelnen Volksgenossen in der
Volksgemeinschaft und im Arbeitsleben schlechthin . Erziehung zur
Leistung bedeutet daher Erziehung zu einer Persönlichkeit . Die
Berufserziehung selbst ist also in ihrem Kernstück Jugendberufs¬
erziehung , Sie mu6 daher so gestaltet werden , daß sie sich in die
allgemeinen Grundsätze und Mittel der Jugenderziehung ein -
ordnet . womit der Gefahr einer berufsständisch -totalen Auffassung

. Berufserziehung vorgebeugt ist . die die Berufserziehung in
etn falsches politisches Fahrwasser geleitet hätte .

, ® ie Setufset3ieüun8 ist Pflicht und Recht aller Jugendlichen .
27et Bolksgenossen zur Arbeit als beruflicher Leistung für
dse Volksgemeinschaft verpflichtet sind , und weil diese Leistung
eine planmäßige Jugendberufs ^ rzichung erfordert , muß jeder

junge Volksgenofie , ohne Rücksicht auf Herkunft und Vermögen
eine Erziehung zu dem Beruf erhalten , in dem er nach seiner
Persönlichkeit die beste Leistung für die Volksgemeinschaft erzielt .

Gleichzeitig ist dann jeder Jugendliche verpflichtet , sich einer

solchen Berufserziehung zu unterziehen .
Aus den Einzelheiten des Entwurfes kann hier nur lius

folgende allgemein interefiierende Fragen hingewiesen werden ,
das fachlich am stärksten aualifizierte Berufseiziehungsveihaltnls
ist das Lehrverhältnis . Es soll deshalb das bisherige
Anlernverhältnis verschwinden und im Lehrverhältnis aufgehen ,
da es sich von ihm nicht wefensmäbig , sondern nur durch die
kürzere Dauer der Ausbildung unterscheidet . Die Mindestdauer
des Lehroerhältnifies soll ein Jahr betragen . Die Dauer für die
einzelnen Lehrverhältnifie soll je nach den Anforderungen des

Berufes durch eine Ausbildungsordnung festgesetzt werden . Eine
generelle Höchstdauer für ein Lehrverhältnis sieht der Entwurf
nicht vor . Als zweite Art des Ausbildungsverhältnifies schlägt der
Entwurf ein Mindestausbildungsverhältnis von sechsmonatiger
Dauer vor . das als „ A n l e h r e“ bezeichnet wird . Dieses Anlehr -

verhältnis ( nicht zu verwechseln mit dem bisherigen Anleinvcr -

hältnis ) bezweckt also die Überwindung der Ungelernten durch
eine Mindestausbildung .

Zur Sicherung des Berufsweges sollen solche Vereinbarungen
unzuläfiig sein , durch die ein Jugendlicher für die Zeit nach Be¬
endigung des Berufserziehungsverhältnifies in feiner Freizügig¬
keit oder sonstigen Einsatz seiner Arbeitskräfte in einer Weise
beschränkt würde , die dem Ziel der Berufserziehung insbesondere
dem Leistungsgedanken widersprechen würde . Siebert schlägt
in seinen Ausführungen vor , eventuelle Vereinbarungen über die
spätere Bindung Jugendlicher an den Ausbildungsbetrieb von der
Zustimmung des Arbeitsamtes abhängig zu machen .

— Grundsätzliche Fragen der Haarbehandlung standen in
etner Jnnungssitzung der Friseur - Innung für den Kreis
Wiesbaden unter Vorsitz des stellvertretenden Vorsitzenden Schlier
zur Verhandlung . Dieser und Kreislehrlingswart Varnhagen
sprachen im besonderen über die neuen Bestimmungen der Damen¬
frisuren , die eine Länge von 15 Zentimeter nicht überschreiten
sollen . Die Friseure wurden angehglten , Kundinnen , deren zu
langes Haar eine zeitraubende Behandlung erfordert , in Zukunft
abzuweisen . Weiterhin werden , wie schon früher bekanntgegeben ,
Männern und Jugendlichen unter 16 Jahren keine Dauerwellen
mehr gemacht . Im Zweifelsfall hat sich die Jugendliche durch
einen Lichtbildpatz auszuweisen . Weiterhin soll das System der
Voranmeldung gefördert werden , um die langen Wartezeiten zu
vermeiden Eine Arbeitskraft des Betriebes soll für die Lauf¬
kundschaft zur Verfügung stehen . Verwundete und Frontsoldaten
sind bevorzugt zu bedienen . Bestimmte Tage und Stunden sollen
zweckmäßig den Berufstätigen vorbehalten bleiben . Die weiblichen
Bedienungskräfte sollen jetzt auch auf die Herrensalons umgeschult
werden . Kammerpräsident Müller ermahnte zu Disziplin und
zur Einhaltung der Anordnungen . Der Beauftragte der DAF .,
Sozialreferent Schmitt , besprach Zweck und Wesen des „ Sozial -
© emertes “ .

— Das „ W . T ." gratuliert . Herr Friedrich H o f f a r t h .
Rheingauer Straße 18 . feiert am Donnerstag seinen 70 . Geburtstag .
— Frau Katharina Stapf , geb . Schneider , Wwe ., Dotzheimer
Straffe 86 , begeht am Donnerstag bei bester Gesundheit ihren
81 . Geburtstag .

Dtasbcrdsn - ßiebriefi
Trauerfeier für Direktor Schwalbe . In der Halle des Büro¬

gebäudes nahm die Gefolgschaft der Firma Kalle u . C o . Ab¬
schied von ihrem verstorbenen Betriebsführer WaldemarS ch w a 1 6 e.
Partei , Staat , Wehrmacht , und die heimische Wirtschaft hatten
Vertreter entsandt . Für den Vorstand und die Gefolgschaft der
Firma würdigte Dr . A n d e r h u b die großen Verdienste des
Verstorbenen , der sein Leben lang für die Firma Kalle gewirkt
und für ihren Aufstieg so viel Entscheidendes geleistet hatte . Er
sei ein Fabrikant aus Leidenschaft gewesen und Menschenführer
aus Berufung . Die Zeit und sein Werk hätten ihm große und
schwere Ausgaben gestellt , die tiefe wissenschaftliche Erkenntnis ,
einen festen Charakter und ein gütiges Herz verlangten . In Er¬
füllung dieser Ausgabe sei er gestorben . Aber in seinem Geist
werde fein Werk weitergeführt . Im Namen des Aufsichtsrates
sprach Dr . R . Schreibcr - Ea stell Worte des Dankes und
der Trauer ; für die befreundete JE .-Farbeninduftrie Dipl . -Jng .
Direktor Kurt Rietz . Der Stellvertreter des Kreisleiters , Pg .
Wagner , überbrachte das Beileid des Gauleiters und würdigte
den Verstorbenen als aufrichtigen Deutschen und als wahrhaft
nationalsozialistischen Betriebsführer . Als Sprecher feiner Arbeits¬
kameraden fand Betriebsobmann R a f e I herzliche Worte des
Abschieds . Die Feier wurde umrahmt von Vorträgen des Kalle -

Mittwoch Verdunkelung » en 17 .39 — 8 .04 Uhr

Der RLB . bewies seine Schlagkraft
Ein Rückblick aus das Jahr 1942

Der Reichslustschutzbund hatte im dritten Kriegs -
iahr seine Leistungsfähigkeit und Schlagkraft besonders zu beweisen .
Seine Amtsträger und Amtsträgerinnen sahen fich in oen von
britischen Terrorangriffen betroffenen Orten vor gröbere Auf¬
gaben gestellt . Umfang und Erfolg der RLB .-Ausbildung im
Gaubereich belegen folgende Zahlen . Im Jahre 1942 wurden
ausgebildet : rund 150 000 Selbstschutzkräfte , etwa 20000 Ange¬
hörige des erweiterten Selbstschutzes und ebenso viele Amtsträger .

Zugleich standen eine große Anzahl Luftschutzraumbauten .
Tausende von Brandmauerdurchbrüchen und Svlitteifchutzvotiich -
tungen sowie die Beschaffung und Bereitstellung von Selbstschutz -
geräten und Löschmitteln im Mittelvunft der Arbeit des RLB .
Diese unbedingt notwendigen Maßnahmen haben zweifellos
manchem Volksgenossen Bei Luftangriffen das Leben gerettet und
EroßschSden verhütet .

Nicht zuletzt ist es auf die Luftschutzaufklärung des RLB . zu -
rückzuführen . daß eine bislang noch vielfach feststellbare Gleich¬
gültigkeit — besonders auf dem Lande — der Erkenntnis über
die Notwendigkeit angeordneter Luftschutzmahnahmen immer mehr
Platz gemacht hat .

über fern eigentliches Aufgabengebiet hinaus hat sich der
RLB . auch bei Lösung anderer Aufgaben mit seinen fast aus¬
schließlich ehrenamtlichen Amtsträgern und Amtsträgerinnen zur
Verfügung gestellt , zum Beispiel im Rahmen der Altvavier - und
Ratlenbekämpfungsaktion . Daneben brachte die vom Reichsluft¬
schutzbund allein anfangs 1942 durchgeführte fünfte Reichsstraben -
sammlung für das Kriegs -Winterhilfswerk auch im Gau Hessen -
Nassau einen vollen Erfolg .

In der Anvafiung seiner Arbeit an die durch den verstärkten
Luftkrieg geschaffenen Notwendigkeiten , insbesondere in der weiter -
gehenden Ausbildung der Selbstschutzkräfte und der Luftschutzauf -
klärung der Zivilbevölkerung , sah der Reichsluftschutzbund vor
allem im abgelaufenen Jahr seine

'
Hauptaufgabe .

borst , Borck,Sckill . s Der König aber — und das ist die schwärzeste
Wolke an dem tragischen Wetterbimmel über Eneitegaus Leben !
— der König bat von dieser genialen Glut nickt einen Funken
begriffen , bat ibn bei Ordensverleihungen vergessen , bei Avance¬
ments übergangen , bat auf jede iniamste Einflüsterung willig ge¬
hört und alles getan , um ibn zu ouälen und m ducken . Gewiß
wurde Eneisenau sckließlick — schließlich ! sozusagen mit Sängen
und Würgen — Feldmarickall und Graft aber man lalle stck vom
leidigen deutschen Sviehbürgerban «. alles Kantig ». Rillige .
Düstere , alle schrillen Web - und Minklänge unserer Geschichte zu
harmonisteren . nickt darüber täuschen , daß die Wildheit der see¬
lischen Spannung in © neifenaus Brust die schmerzliche Tiefe und
llnbeilbarkeit der Corwlan -Tragik durchaus erreicht .

Eine große Seele schöpft immer unmittelbar aus dem
auellenden Leben — i st ein Quell des Lebens , vaßt zu keiner
üblichen Partei - und Mallenmeinung und sttzt zeitlebens zwlicken
zwei Stüblen . © neitenaus katbolische Erzieber witterten in ibm
einen .. lutherischen Hund " , und in Preunen sprach man genng -
fckützig von dem Würzburger Kaiboliken . Durch Eindeutschung des
Volksheer - Gedankens wurde er der eigentliche Überwinder der
französischen Revolution , aber am preußischen Hok beargwobnte
man ibn gerade als ..Jakobiner " . — ..Zu einer Revolution wurde
ein Volkskrieg führen ? Ja . wenn die Völker von ibren Regie¬
rungen Betraten und oerlauen , zur Selbsthilfe » reiten werden .
Dann möchten die Regenten leickt über glück¬
lichen Anführern vergefken werde n . Man d .enke
dielen Satz durch , und man weiß um die tiefste Tragik eines
Deutschen — um Gneitenaus lebenslange Tragik : tut bte Sache ,
das Land , den Genius eines Königs »u sluben . der ibn verkennt .

* Elmendarfis Amtsantritt . Der teterlt

*

* c Amtsantritt des
neuen Dresdener Ooerndirektors . Generalmusikdirektor unvLtaats -
kavellmeister Karl Elmendorfs , vollzog stck am Sonntag
mit einer Festauffiibrung von Richard Wagners ..Tristan . bte
burck alletböckste Kultur im Sinne bes Eekamikumtwerkes ge¬
kennzeichnet war unb bem neuen Dresdener Overnbirektor
stürmische Ovationen eintrufl . »reut v . Level

* Dr . Ludwig E . Strecker , der Betriebssübrer und Mitinhaber
des Mustkvetlages B Schotts Söhne in Mainz , beseht am
13 Januar seinen 60 . Geburtstag . Unter seiner . Leitung bat der
Verlag die bervorragendsten Namen des gegenwärtigen Schaffens
tn keinem Katalog vereinigt . In eingeweibten Krenen nt Dr .
Strecker als Vertaller errolgretcker OvernbuLer . bte er » teubonatn
für berieunbete Komponisten schrieb , bekannt geworben .

* „ Kolibri " : Komödie von 3 . M . firant/Uraufführung im
Leipziger Sckaukvielbausff In bieiem . Lustwiel gebt , es um bte
Erlebnisse eines hingen Madels , das tm Haushalt eines Kompo¬
nisten und in seinem . Freundeskreis , die erstaunlichsten Ver¬
wirrungen anricktet . Es ist ein liebenswürdiges modernes Maicken
in bet Form eines Konversationsstückes , bas amüsant su unter¬
halten und su telleln weiß Einige von Peter Kreuder vettaßte
Ebamons stnd beschickt in den Rahmen der Handlung eingestreut
Die von Paul Smolnv sauber bernusaearbedete Auttubrung unb
bie vorzügliche , ebenso flotte . wie ergoulicke Wtedergab .e bes ort
rocht vointenreicken Dialogs fieberten dem Stuck eine freundliche
Anfnalnne und brockten den Mttwirkenden sowie dem anwesenden
Autor zablreicke Hervorrufe .

'
Wiesbadener Lichtspiele

„ Dr . Crippen an Bord "

Ein ausgezeichneter Kriminalfilm im llka -Balast
Der Inhalt dieses ausgezeichneten Kriminalfilms der Terra ,

der unter der Spielleitung von Erich Engels gedreht mürbe ,
lehnt stck ganz eng an eine lange Zeit umrätieltes kriminelles
Geschehen an . bas vor Jahrzehnten in ganz Europa Aufsehen
unb Spannung bervorrief . Der Film bat bas unerhört Dramatische
unb bie Problematik bes Falles geschickt aufgegriffen unb über
alles Sensationelle hinaus , bei bem i « nur das äußere Ereignis
zumeist den Menschen beschäftigt , eine tiefschürfende
psychologische Studie menschlicher Entgleilung von der
Schuld bis »ur Sühne bloßgelegt . Dem Spielleiter ist eine
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Rudolf Fernau als Dr . Trippen
(Photo : ierra/Strominger . )

oackende Inszenierung gelungen , die erstmals auch innerhalb
Jes Rahmens einer Gerichtsverhandlung das Mittel des Films
tn den Dienst der Sacke stellt , indem der Hergang der Tat von
der Polizei filmilck rekonstruiert ist Nickt Romantik des Milieus
und Nickt Nervenkitzel um das geschehene Verbrechen herum geben
hier , rote sonst meist in Kriminalfilmeti . bas Gevräge , sondern
in unbarmherzig klarem Aufriß wird der rätselvolle , entwurzelte
Mensch gezeigt und gezeichnet , der im Zwieivalt von kaltem
Zynismus und leidenschaftlichem Gefühl bie Tat beging . Um eine
zerrissene unb zerstörte Menschlichkeit gebt das Eoiel , das in
feinem mnfteriöfen Ablauf viele seelische Untergründe aufriegelt .

Dr . Crtvven . ein angesehener Arzt , gerät " in den Verbackt ,
seine ertau burck Eist getötet zu haben , obgleich et nach anfcen
bie burckaus glaubwürdige Geschickte einer plötzlichen Reffe er¬
findet und vertritt . Dieser Verdacht wird noch verstärkt , als et
mit keiner Sekretärin zusammen , die er leidenschaftlich -verhalten
hebt unb bie ihm blinb unb gläubig vertraut , oerlchroinbet , um
auf einer Fahrt nach Amerika den Spuren feiner verschollenen
Frau nachzugehen , an deren angeblichen Tod er nicht glauben
will . Inzwischen bat bie Polizei fick der Anlegenbeit angenommen ,
alle Svuren weisen daraus hin , daß Dr . Crivven dock der Mörder
sei . Steckbriefe lauten über alle Kabel der Welt . Aus einem
«trachtet , der nach Venezuela unterwegs ist fbas einzige Land ,
dap keine Verbrecher ausliefert !) glaubt man in der Person eines
Missionars und feines Sohnes Dr . Crivven unb feine Geliebte
entbedt zu haben . In abenteuerlicher Jagd stellt die Polizei
dielen Mann : es ist zwar Dr . Crivven , der auf bet Suche nach
feiner Frau ist . besten Unfchulb eine später folgende Eericktsver -
handlung beinahe offenbart in einet unerwarteten Wendung , die
Durch bie geschickte unb glasklar scheinende Beweisführung feines
Verteidigers erreicht wird . Jedoch , nun greift die präzise und
minutiöse Arbeit der Polizei ein . bei der u . a . bet Film , bet bie
Tat ani Tatort rekonstruierte , eine wesentliche Rolle svielt Der
zweifelsfrei Sckulbige wirb mit überscugcnber Beweiskraft im
Zeitraum einet btamatiieh bewegten Minute überführt .

Rudolf Fetnau spielt den Dr . Crivven und weiß diese
vieldeutige Figur mit der reichen Intensität keines Ausdrucks¬
vermögens darzustellen . Er zeichnet einen Menfcken mit vielen
Gesichtern und oackt aus der Spannweite feiner Cbarakterffierungs -
kunst . Der facklicke . brautganaeritoe Polizeioberinfvektor Diiwell
wird von RenS D e l t g e n lebt lebenbig verkörpert , wie über¬
haupt aus allen Gestalten des Films eine lebt glaubhafte
Wirklichkeitsnahe anwricht und überzeugt . Ob es bet köstlich
originelle Kaoitän Kenball von Mat Gülstorfs oder bet
leidenschaftliche Verteidiget von Paul Dahlke ist . ob Gertrud
M e n e n s junge Fraulichkeit der Sekretärin Lueie lafbot die
vertrauenden unb liebenden Züge gibt ober ob Otto Eduard
Hasses Prof . Morrison feine Zweideutige Rolle spielt .

. . Em vortrefflicher Kulturfilm ,,D i e Donau zeigt den Laut
diese zweitgrößten eurovaifcken Stromes von den Ostbängen des
Echwarzwaldes bis zum Schwarzen Meer in allen Schönheiten
und Eigenarten bet Lanblckatten unb Städte , bie er durchfließt

Adele Plülckke

„ Der Seniorchef "

Heiter -besinnlickes Ssiel im Thalia - Theater
Im Thalia -Theater lief gestern bei neue Terra -Film : ..D e r

Senior ck e f an . besten Spielleitung Peter Paul Brauer
untersteht . Jagende Pserbeleiber ziehen schon im Bild burck bie
Ankunbigung bet Darstellernamen unb Pferde find es auch , über
denen der Zucktet Georg v . Sckulte Frau und Kinder vergißt .
Otto Wernicke spielt ihn mit der ganzen polternden und
lärmenden Bärbeißigkeit , mit der fanatischen Rücksichtslosigkeit
gegen fick und andere , bie solchen Kraftnaturen im Alltag zur
Gewohnheit werden kann . Was aber , wenn eines Tages die Ge -
[unbhed , das Herz dreier rastlosen Inanspruchnahme nickt mehr
standhalten , wenn der zur zweiten Heimat gewordene Beruf in
den Hintergrund rücken muß , und die bisher im Gedränge der
täglichen Arbeit nur wenig beachtete Familie die Zufluchtsstätte
werden soll ? Dann tauchen auf einmal Probleme auf . an denen
fick auch eine nur Härte gewohnte Natur wie bet Pferdezückter
Georg v . Schulze stoßen kann . $ enn . natürlich fiat bie Familie in -
jptichen ihr selbständiges Leben roeiteraefühtt ; bie Kinder , von
Heim Wetz e .l . Rolf . Weih unb Karin Himbolb mit wetens -
eetfmtebenen tugettbhtfien Eigenheiten und einer tüchtigen Portion
Hartnäckigkeit in der Verfechtung ihrer Ziele und IBün ' tfie bat »
sestellt , sehen ben etwas plötzlichen ungewohnten Gefühlsäuße -
tuttgen bes Vaters , bte für fie nur störende Einmischungsverfucke
bedeuten , mit Abwehr entgegen . Die vermittelnde Art der Muffet ,
der Hildegard Grethe tn ihrem Spiel Züge von leitet Behut¬
samkeit und gedämpfter Fraulichkeit mitteilt , bringt dennoch die
Versöhnung der aufeinander prallenden beiden Welten nickt zu¬
stande ® tne roedfehroeitig anrollende Vorgeschichte mit Pferde¬
markt und Sanatoriumsaufentbalt leitet zu diesem Kernpunkt t
Beruf und Familie , hin . der in den folgenden Szenen von der
Trennung des Vaters , der feine für die übrige Familie störende
Zwischenstellung inmitten der beiden Pole des häuslichen und ge¬
schäftlichen Lebens fühlt unb bas Haus verläßt , weiter ausgefvon -
nen ist . Der als lunger Mensch des Vaters wegen aus der Heimat
gegangene Sohn Konrad , dem Werner Fuetterer tatenfrffcken
Elan verleiht , bringt , zurückgekefirt . das Verfahrene wieder in
etn sanftes und harmonisches Geleite , in bem nun der glückt icke
Start in etn neugewonnenes , schönes Familienleben von statten
geht . — Em reizvoller Filmstreifen . „ Mutter und Kind " , ge¬
wahrt liebevolle Einblicke in biete segensreiche Betreuungsarbeit
bei NSV . Eva Maiianne Seemann

jd 'iHtäMic/ieNi & ferfage

Kohlenklau stets » vergehn » ein

vJLj

Das ist auch so ein typischer Kohlenklau -Trick :
Wo ’s irgend geht , klemmt er sich in Bodenluken ,
Bodentüren , Flurfenster , Haustüren , Hoftüren , ja so -
garin Kellerfenster und Kellertüren . Da genügt schon
eine Handbreite und — schwupp gerät die ganze
Wärme des Hausflurs oder Treppenhauses in Be¬
wegung und fliegt zum Dach hinaus . Dadurch
kühlt natürlich auch Deine Wohnung eher aus .
Kohlenklau ’s Spezialtrick sind die offengelassenen
Trockenboden - Luken nach der großen Wäsche .
Aber — ohne uns ! Du und ich und wir alle kennen
den gemeinen Lümmel und passen hübsch auf
ihn auf . Sobald wir merken , daß er uns reinlegen
will , schreien wir : „ Kohlenklau “ . Dann muß er
schleunigst und unverrichteter Sache verduften .
Trotzdem auch weiterhin : Achtung vor Kohlenklau !

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen , —
Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen !
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Lautsprecher auf

Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkens -
tgerten Sendungen im Reichsvrogramm : 15 Uhr Musika -
mcher Bilderbogen . 16 Uhr Beliebte Konzertmusik unserer Zeit .
17.15 Uhr Luxemburg svielt auf . 18 .30 Uhr Zeitspiegel . 19 .20 Uhr
Frontberichte . 19 .45 Uhr Pros . Dr . Sans Schmidt , Marburg : ..Das
Erbe Emil Behrings " , 20 .15 Uhr Orchestermusik von Richard
Strauß , 21 Uhr Schönste Melodien von Lortzing . 3m Deutsch¬
landsendei : 17 .15 Uhr Weniger bekannte Konzerlmusik ,
20.15 Uhr Beliebte Unterhaltungsmusik . 21 Uhr Bunter tänze¬
rischer Reigen .

Kapellmeister Hans Diernhammer , geborener Münchener
— hat in seiner Vaterstadt studiert , dann 17 Jahre in Südamerika
gelebt — der sein Jnteresie und eigenschöpferisches Schaffen be¬

sonders der Film -Musik zugewendet hat , brachte mit dem Großen
Orchester des Reichssendeis München Ausschnitte aus seinen preis¬
gekrönten Kulturfilm - Musiken zu Gehör . Er weiß eine

ganz persönliche Rote eingängig zu gestalten , indem er das
Charakteristische des betreffenden Films auch in der Musik ein -

zufangen weiß . Zu „ Hunde mit der Melde kapsel
" hat

er ein zügiges Soldatenlied auf die Hunde geschrieben , das
Disziplin , Einsatz und Heldentum der Vierbeiner ausdrllckt . Ein
kammermusikalisches Intermezzo begleitet das Leben der Forelle

„S a l o m o"
. Um vier Takte herum aus dem Forellenquintett

von Schubert hat Diernhammer in geschickter Weise eine entzücken¬
de Musik komponiert , aus der das Element der Forelle , das Wasier ,
in vielen Varianten zu uns spricht . Das Bild von „ Kleinen -
Kückenundmunteren Wasservögeln

" in ihrer Eigen -

ichast als Nesthocker und Nestflüchter , durch Flöte , Klarinette , Oboe ,
Fagott hauptsächlich illustriert huscht vorüber , um dem breit und

iebevoll gemalten Lebensbild eines Flusies Platz zu machen :

Di « deutsche Dona u ." Eine kleine , perlende Melodie

bringt auf als Quelle , wächst und schlingt sich zu vielen Takten ,
dis in einen leicht wienerisch gefärbten Walzer ausklingen .

schen Werkorchesters und des Kallescheu Gesangvereins , deren

Förderung sich Direktor Schwalbe besonders hat angelegen sein
lasten . Im Anschluß an die Trauerfeier entbot die Gefolgschaft
am Sarge ihres verstorbenen Betriebsführers , der sich durch
leine stete Hilfsbereitschaft und seinen sozialen Sinn die Herzen
all seiner Mitarbeiter gewonnen hatte , ihren stummen Abschieds -

gruß .
Wissbadsn - Dotzgsti »

Dos „ SB. T . " gratuliert . Landwirt Wilhelm H L h l e r , Dörr -

gaste 2, konnte dieser Tage seinen 80 . Geburtstag in guter Rüstig¬
keit begehen .

Genie und Familie
„ Das Problem der Erhaltung der geistigen und künstlerischen

Schöpferkraft in mehreren Generationen " , das noch nie in dem
Matze im Vordergrund erbbiologischer Forschung stand wie in der

Gegenwart und zu dem grade durch die Sippenforschung wertvolles
Beweismaterial erbracht wurde , machte Dr . Struck , Direktor
der Rastauischen Landesbibliothek , in der letzten Versammlung
der Nassauischen tamiliengesLichtlichen Ver¬
einigung zum Gegenstand einer grundlegenden wissenschaft -

lichen Untersuchung , deren Ergebnis in der Öffentlichkeit größte

Beachtung verdient . Den schöpferischen Menschen , das Genie ,
wie wir seit Gellert und Lessing sagen , in seinem Wesen , feinem
Werk und seiner Spannungsweite begrifflich zu fassen , wird

immer ein vergebliches Bemühen sein , denn „Das Genie bleibt sich
immer das größte Geheimnis " . ( Goethe .) Vergeblich und zwecklos

ist auch die künstliche Unterscheidung zwischen Genie und Talent ,

wofür der Grundsatz gilt , dah wichtiger als die Wirkung des

schöpferischen Menschen die Art der Begabung ist , aus der die

Leistung entsprang Wichtiger für unsere Auffassung ist bte

Frage , ob das Genie eine höchste Steigerung des Allgemein -

Menschlichen , also eine Offenbarung des Weltgeistes ist , wurzellos ,
zeitlos , ode ob es nur im Zusammenhang mit Volkstum und

Raste . Blut und Boden . Ahnenerbe und Familie möglich ist . Auch
das größte Genie kann man nicht aus seiner Daseinssvhare heraus -

reitzen . ein Goethe ist ohne das Weimar Earl Augusts nicht denk¬

bar , aber das Entscheidende liegt doch darin , dah in der genialen

Persönlichkeit der Typus ihrer Raste am sichersten ersaht und am

treuesten wiedergegeben wird . Das beweisen ein Velasquez und

Cervantes ebenso wie Dürer und Raffael und Rembrandt . In

dieser Richtung haben die Arbeiten dds großen französischen Ge¬

lehrten Gobi neau außerordentlich fruchtbringend gewirkt in¬

sofern als er die Leistung --- und Entwicklungsmöglichkeiten der

einzelnen Rasten wertete , das Problem der Rastenmischung vnifte
und zu dem Ergebnis kam . daß die europäische Kultur ihren

Flächige Landschaftsbilder von leuchtender Schönheit ziehen vor¬
über , mächtige Rhythmen in feierlichem Ernst künden von dem
königlich dahinfliehenden Strom . „ Auf dem Wege zur
M e i st e r s ch a f t "

. Die Untermalung des BDM .-Eislauffilms
wird mit einer melodiösen Traum -Musik begonnen , die langsam in
einen großen Konzertwalzer übergeht , der wundervoll die Grazie
der Bewegung verdeutlicht und unterstreicht .

*

In der Sendereihe „ Klassischer Humor und Tanz
" lernte man

den heiteren Robert Schumann kennen . Der Dichter¬
musiker der Romantik ist mehr als zart - elegischer Komponist be¬
kannt , doch schuf er auch fantastische , zuweilen vielleicht ans humor¬
voll -dämonische grenzende Werke , wie z. B das Scherzo aus dem
a -moll -Streichquartett bewies oder einige launige Lieder , aus
Goethes „Westöstlichen Divan " vertont , die den Meister in schöner
Unbeschwertheit zeigen . Seine ganze Kraft der schöpferischen
Phantasie dieser Art weht uns wohl aus seinem „ Carneval " ent¬

gegen (von Walter E i e s e k i n g wunderbar lebendig und akzen¬
tuiert gespielt ) , jenem ausdrucksstarken Klavierwett , das so viele
bunte , wirbelnde Szenen , auf und um vier Noten eigentlich nur ,
in lautem und verstecktem Humor mit einer lustigen Eharakteri -

sterungskunst gestaltet .
*

Generalmusikdirektor Herbert Albert ( früher Wiesbaden )
dirigierte mit dem Großen Berliner Rundfunkorchester ein aus¬
gewähltes Programm klassischer Werke . Arcangelo C o r e l l i

(1653 — 1713 ) der bedeutendste Jnstrumentalkomponist des italieni¬
schen Hochbarock , war mit einem sehr schönen , klar und einfach ge¬
gliederten concerto grosse vertreten . Von Joses Haydn , dem
Bahnbrecher der klassischen Sinfonie , kam eine aus seiner letzten
Schaffenszeit zu Gehör , Sinfonie in v -dur , Wett 104 und von
Ioh . Christian Bach , dem jüngsten Sohn Johann Sebastians ,
spielte man eine Sinfonie in B =bur , die zart und ausdrucksvoll ,
als ein Vorläufer Mozartscher Melodik anzusprechen ist . A . PI .

stärksten Auftrieb dem germanischen Element , insonderheit der

nordischen Raste , verdanke .
Diesen Gedanken hat Ludwig Woltmann ausgeweitet

und ist dabei zu dem Ergebnis gekommen , daß die größten
Genies der Kunst entroeoer reine Germanen oder Mischlinge der

germanischen mit der alpinen und mittelländischen Raste waren .
So beansprucht er in einer zahlenmäßigen Zusammenstellung etwa
85 bis 90 % der genial n Menschen Italiens für die nordische
Raste , was wohl etwas zu weit geht .

In den gewistenhaften Gang ernsthafter Forschung brachte
bann der italienische Jude und Irrenarzt L o m b r o s o jenen
heute fast vergestenen Zwischenfall durch sein Buch : „ Genie
und Wahns ' n n "

. Es hiebe diesem Manne zu viel Ehre an¬
zutun , wollte man sich heute noch mit einer Widerlegung seiner
Behauptungen bemühen . Seine Konstruktion war , daß die enge
Verquickung des Genies mit dem Irrsinn auf Kompensation und
Degeneration beruhe , daß also der Mensch fein geistiges Über¬
gewicht durch Verkümmerung gewißer Körperteile , z. B . einiger
Rivven , bezahlt habe . Die Hypothese vom Jrsinn des Genies
erledigt sich durch die einfache Tatsache , „ daß Kraft nicht zugleich
Schwäche , Gesundheit nicht Krankheit sein kann "

.
Dagegen beschäftigt die Allgemeinheit viel eindringlicher die

Frage , ob bas Genie erblich sei unb greift bamit hinüber in das
Gebiet der Vererbung geistiger Fähigkeiten überhaupt . Hier ver¬
suchte der Engländer Gal ton auf statistischem Wege zu klaren
Ergebnisten zu kommen , und auch andere Forscher gewannen
immer mehr die Überzeugung , daß die durch die Blutmischung be -
stimmte Erbmasse der Geschlechter ausschlaggebend für die Er¬
haltung künstlerischer Schöpferkraft ist . Hierfür erbrachte
Albert Reibmayr in seiner „ Entwicklungsge¬
schichte des Talentes und des Genies " den schlüssigen
Beweis , und dab erst die Gesamtheit der Ahnenreihen , besonders
auch der weiblichen Linien , Voraussetzung für eine genealogische
Schau über die Erhaltung künstlerischen Schöpfertums ermöglicht ,
haben die Untersuchungen H . W . R a t h s ergeben . Wenn es aber
oft scheint , als ob das Schicksal den Kampf des Genies , mit der
Tragik seines Sivvenendes verkläre , dann wird doch irgendwie
die Erbmaste in weiblichen Linien « eitergeiragen und kann
Grundlage für die Wiedergeburt neuer Talente werden , durch die
Verbundenheit der Familie mit der schöpferischen , nordischen
Raste , die , und das ist der tiefste Sinn des Krieges , weltgeschicht¬
licher Kulturträger in einem neuen Europa werden muß .

= Bündiusen , 13 . San . Heimische Waidmänner staunten nicht
schlecht , als sie in der . Nabe Büdingens einen Fuchsbau an -
virlchten und ibn mit einem Dackel beschickten . Aus dem Bau
kamen büblck naLeinander fünf woblsebaute FLben — weibliche
Füchse — heraus , bte nun sogleich den ewigen Jagdgründen
zuwandertem

Mus Gau und Provinz

Leichtsinniger Straßenbahnfahrer bestraft
= Frankfurt a . 91 . , 13 . Jan . Die von Eckenbeim konimende

Straßenbahn bat auf der Anfangsstrecke ein beträchtliches Getalle
zurückzulegen Zur Vermeidung von Verkebrsunrallen bestebt bte
Anweisung , bei bet Talfahrt am . Alten Fitedkofsvortal . anzu¬
halten . auch wenn kein Fabrgast ein - oder aussteigi Am mthen
Morsen des 27 . Juni v . I . fubr em Leerzug der Stute 12 nut
zwei Anhängern von Eckenbeim ab . Waseniubrer war ein 25 ?ad¬
riger Holländer , der die Strecke genau kannte und .schon über
ein Jahr Bier Straßenbakmangestellter war . Er unterließ es . an
jener Zwanssbaltestelle zu hatten ., und als ibn etn mtttahrenöet
Straßenbahner auf das Feblerhatte , seines Verhaltens aufmerk¬
sam machte , batte er nur ein geringschätziges Lackeln übrig . Der
Holländer war bekannt dafür , daß er schnell zu fahren mWe .
Der Straßenbahnzug ruht mit großer .Geschwindigkeit bergab und
als der Fahrer bremste , konnte er ein Unglück nicht mehr ver¬
meiden . das an der Elauburgstratze eintrat . „ Dort rühr , et aut
einen Zug der Linie 8 . Es entstand ein tolles Durcheinander .
Einer der Straßenbahnwagen sauste gegen einen Malt auf dem
Bürgersteig und zertrümmerte etn Schaufenster . . Der S ach -
schaden war bedeutend . Verletzt wurden «ecks Stratzen -
babner der beiden Züge , während der sckuldise Holländer nut dem
Schrecken davonkam . Er wurde entlasten und stand letzt vor dem
Amtsgerickt Frankfurt wegen f q h r I a JJ .t » er K o tue rver .-
letzun » unter Anklage . Der Ängeschuldtgte berief nck daraur .
daß die Bremsen unb die Sandstreuvorrichtung versagt hatten .
Ein Sachverständiger hatte aber kurz nach dem Unfall festgestellt ,
daß Bremsen und Streuvorticktun » in Ordnung waten . Der An¬
geklagte war mit zu hoher Geschwindigkeit geiahten und streut «
auch Sand , aber erst kurz vor der Ünfallstelle . als es . Ickon M
spät war Das Gericht verurteilte den Angeklagten , der m hohem
Krade fahrlässig handelte , m spei Monaten Eefangnl s .
Eine Geldstrafe fei nicht am Platze , denn so. rote bet Angeklagte
es getan , könne man in Deutschland ntckt mit Menschenleben
und Sachgütern verfahren .

= Marburg . 13 . Jan . In der WaldeckUcken Eein .etnv «
Schweinsbübl beging der greise Drtstömtebentetfter Setnrtdi
Arnold in voller Rüstigkeit seinen 90 . Geburtstag . In . keiner
Familie wird seit mehreren Jahrhundetten das e- ckm,ede -
handroerk betrieben : ein Borfabre von ihm , der in Berndorf
geborene erste Sckmiedemeistet seiner -vamilre . Johann Daniel
Arnold , eröffnete Bereits vor 300 Jahren (1643 ) in Sckweins -
bübl eine Schmiede , die lick in den folgenden Jahrhunderten fort¬
laufend vom Vater auf den Sohn vererbte . Der vorgenannte
Jubilar ist Besitzer des Ehtenmeisterbtlefes der Handroettskammer
Kastel . __ _ _

Sport und Spiet

Auf dem Felde bet Ehre blieb der kebr beiäbigte
Mittelstürmer des Nieberrbein -Futzballmeisters Samborn 07 Albin
Lieken . Vor wenigen Jahren holte er mit HJ .-Kameraden
seines Vereins die beutscke Jugenbmeistetkckaft nack Samborn unb
würbe dann mehrmals in der NiederrBein -Bereicksmannschafr
ausgestellt .aU

O 6 ne Eva Pawlik/Heeliger mutz am Wochenende
in Düsteldott die deutsche Eis -Paarlaufmelstersckaft entschieden
werden . Der hinge Wiener Seeliger konnte von der Front nicht
beurlaubt werden . . .

D i e Schwergewichts - Eurovameiüersckait
bleibt vorläufig noch ein Plan , da nun außer Lazzari auch . der
als Bewerber auftretende Halbschwergewichts - Europameister
Musina verletzt ist .

Harro Cran » und Hildekuke Gärtner waxen die
Sieger des Dr .-B .-Eetzner -Gedäcktnistorlaufs auf dem Feldbett !
im Schwarzwald . R . Rüdiger ( Freiburg ) bzw . Liesl Soferer
( München ) bollen sich hinter den beiden Freiburgern di « »weiten

Hoher Schacksteg Wiesbaden mit IVIf .yh Punkten

Am 10 . Januar fand in Wiesbaden das Rückspiel im Städte¬
kamps Darmstadt — Wiesbaden an 17 Brettern statt . nut dem
Ergebnis von 11 ' /, :5 ' / - Punkten für Wiesbaden . Auch beim Fehlen
einiger starker Darmstädter Spieler ist der Erfolg Wiesbadens
verdient , die Leistung recht mit . Die Darmstadter Mannschaft ist
stark und in Sodifotm . Sie hat .vor kurzem Frankfurt rn zwei
Kämpfen gescklagen . Das Ergebnis beweist , daß die Mannschaft
der Schachgemeinschaft Eioß -Wiesbaden fett dem letzten Treffen
in Darmstadt erfreuliche Fortschritte gemacht hat . Die . einzelnen
Partien »eigen Kampfgeist , einige hervorragende Spielstarke . Ge¬
wonnen haben folgende Wiesbadener : Stegemann, , Sobolewski ,
Schulze . Uff ». Lang . Becker . Schienet . Krauimann . S . Men ».
Schramme . Dierkes . Remis erzielt haben : Dr . Jung , Neumann
und Körper .

Berliner Sätie vom 13 . Januar . Die Markte setzten unein¬
heitlich ein . Schwächer lasen namentlich Kaliaktien unb ver¬
schiedene Anteile von Maickinenbauiabriken . wahrend sonst bas
Angebot weiter gering blieb Die Zahl bet otridmotterungen ist
erneut gestiegen . Wintershall verloren 1. Salickemie IVi ' /». Lickt -

« « »

ÄKmsff 'ÄveÄ ?. upr -Ä
Dagegen gaben Deina » 1 . Holtmann 1' /-, Licht und Kraft 2
her . Daimler waren IV . gedünkt . Farben etwas freundlicher .
Renten bröckelten etwas ab . Steuetgutsckelne T 105V ». Freivet -
iefirsoitien ohne Umsatz . Tagesgeld ! ' /« */».

FAMILIENANZEIGEN
Die Geburt Ihres vierten Kindes , der

zweiten Tochter , geben in großer Freude
und Dankbarkeit bekannt : Editha -Char -
lotte Francke -Fahrenholtz , Dipl .- Ing . Ger¬
hard Francke . Dresden A 24. Münchner
Straße 27. den 7. Januar 1942.__________

Thre
~

Verlobung geben bekannt : Gretel
Buhlmann , Bad Homburg , Industriestr . 6 ,
Karl Lutz , Obergefr . in einem Gren .- Reg .
Wiesbaden . Platter Straße 40. z . Z. auf
Urlaub . Wiesbaden , 13 Januar 1943.

Unsagbar hart und schwer traf
mich die unfaßbare Nachricht ,
daß mein lieber einziger Sohn ,

unser lieber Neffe und Cousin

Paul Seulberger
Kanonier

im blühenden Alter von fast 20 Jahren
im Osten den Heldentod starb . Er
folgte seinem lieben Vater nach

31/2 Monaten .
In tiefem Leid : Frau Lina Seul¬
berger , geb . Schild , und Verwandte

W.-Bierstadt , Langgasse 25 , Jan . 1943.

Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß am 1. Dez . 1942
bei den schweren und harten

Kämpfen bei Rschew mein lieber Mann ,
unser guter treusorgender Papi , unser
uevergefHIdier jüngster Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Willi Lehr
Gefr . in einem Gren .-Reg .

Inhaber des EK H a . der Ostmedaille ,
tm Alter von 31 Jahren für Groß¬
deutschland den Heldentod fand .

In tiefem Leid : Margarethe Lehr ,
geb . Klein , and Kinder Ingrid and
Heike , August Klein and Familie .
Konrad Lehr . s . Z. Wehrmacht , und
Familie , Hans Lehr , z . Z. Wehrm . .
and Familie , Hermann Lehr , 1. Z.
Genes .-Urlaub , u . Familie , Heinrich
Ldir , z . Z. Pol .- Batl . . und Familie ,
Theodor Lehr und Familie , Otto
Stories u . Familie , Walter Stolzen¬
berg und Familie

Wiesbaden (Frankenstraße 20) , Dillen¬
burg . Niedernhausen . 10. Januar 1943

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem Hin -
sdieiden In einer lieben Frau Wilhel¬
mine Wüst , geb . Henrich , sage Ich auf
diesem Wege meinen herzl . Dank .

Johann Wüst und Angehörige
Wiesbaden . Kapellenstraße 3.

Tieferschüttert geben wir die
traurige Nachricht , daß mein
über alles geliebter , unvergeß¬

licher Mann , unser innlgstgellebter
letzter Sohn , Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel , Neffe und Vetter

Fritz Schäfer
Schütze

an einer schweren , &ch im Osten zu¬
gezogenen Krankheit im Heimatlazarett
während seiner Urlaubstage am 9. Jan .
verschieden ist . Er folgte seinem im
Osten gefallenen geliebten Bruder Heinz
nach 17 Monaten .

In tiefem Schmerz : Liesel Schäfer ,
geb . Eisenbraun , W.- Biebrich , Rhein¬
straße 18, Heinrich Schäfer u . Frau ,
Johanna geb . Spriestersbach , Wies¬
baden Marktstraße 12, als Eltern ,
Erna Schäfer and Kind Volker ,
Wilhelm Eisenbraun nebst allen
Angehörigen

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
14. Januar , nachm . 2 Uhr auf dem
Heldenfriedhof in W.- Biebrich statt .

Mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Herr

Karl Wittich
Lehrer

ist nach schwerer Krankheit am 9 . Jan .
von uns gegangen .

In schwerem Leid : Wilhelmine Wittich
geb . Britsch , Maria Wittich , Karl
Wittich

Wiesbaden , den 1L Januar 1943.
Hösbacher Str . 13

Beerdigung : Donnerstag , 14. Januar ,
nachm . 3 Uhr , Südfriedhof .

Mit den Angehörigen trauern um einen
gewissenhaften Mitarbeiter und lieben
Kameraden

die Leitung und das Kollegium der
Knabenschule an der Hebbelsraße .

Am 12. Januar entschlief sanft nach
kurzer Krankheit mein lieber Mann ,
unser treusorgender Vater Schwieger¬
vater , Opa Schwager und Onkel , Herr

Georg Seewald

im Aites von 76 Jahren .
In tiefer Trauer : Frau Wilhelmine
Seewald . geb . Traumfiüez , und
Angehörige

Wiesbaden den 13. Januar 1943.
Frankenstraße 11
Trauerfeier : Freitag , 15. Januar , vortn .
10 Uhr In der Tranerhalle des Süd¬
friedhofes .

Heute ging unsere liebe Mutter und
Großmutter , Frau

Helene Köhl
geb . Eberhard

im 76. Lebensjahr heim In die Ewigkeit .
In tiefer Trauer : Karl Köhl , Jo¬
hannisberger Str . 1, Betty Ullrich
Wwe ., geb . Köhl , Karlstr . 3 , Marie
Köhl , geb . Krohmann , and * sieben
Enkelkinder

Wiesbaden , den 10. Januar 1943.
Karlstraße 3
Die Beerdigung findet auf Wunsch der
lieben verstorbenen In aller Stille statt .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herz¬
licher Anteilnahme und die schönen
Kranzspenden bei dem plötzlichen Ab¬
schied meiner lieben unvergeßlichen
Frau Mia Lorenz , geb . Gemelnder ,
spreche ich hiermit meinen tiefempfun¬
denen Dank aus .

In stiller Trauer und im Namen
aller Angehörigen : Josef Lorenz

Wiesbaden , den 7. Januar 1943.
Taunusstraße 44

Danksagung . Statt Karten .
Für die viden Beweise warmer Anteil¬
nahme beim Heimgang meines lieben
guten Vaters Karl Birkenstock sage ich
hiermit meinen herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Werner Birkenstock

Wiesbaden , im Januar 1943.
z. Z. Herderstr . 2,1 .

Danksagung . Statt Karten .
Alle , die uns beim Heimgang unseres
geliebten Kindes Irmgard ihre Anteil¬
nahme in Wort und Schrift bekunde¬
ten , für die Kranz - und Blumen¬
spenden und das letzte Geleit , sagen
wir hiermit unseren herzlichsten Dank .

Fritz Breiter and Frao Lisa ,
geb . Knauer

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise
inniger Anteilnahme durch Wort

und Schrift , die vielen Kranz - und
Blumenspenden beim Heimgang meines
geliebten , unvergeßlichen Mannes
Heinrich Heylmann spreche ich hier¬
mit allen meinen Innigsten Dank aus .

EU! Heylmann , geb . Krämer
Wiesbaden , den 8. Januar 1943.
Bffldwstraße 10, 4.

VERSCHIEDENES

öffentliche Aufforderung ! Alle , die der am
18. 12. 1942 verstorbenen Frau Christine
Krauer Wwe . , zuletzt wohnhaft in Wies¬
baden , Moritzstraße 23, etwas schulden
oder von ihr Nachlaßwerte In Verwah¬
rung haben , wollen sich bis zum 20. 1. 43
bei dem unterzeichneten , gerichtlich be¬
stellten Nachlaßpfleger melden . Bis zum
gleichen Termin sind etwaige Forderun¬
gen an den Nachlaß geltend zu machen .
Wiesbaden , 12. Jan . 1942. Carl v . Briel ,
Yorckstraße 19, Telefon 20388 .__________

öffentliche Aufforderung ! Alle , die der am
25. 12. 1942 verstorbenen Frau Stefanie
Richter Wwe . , zuletzt wohnhaft in Wies¬
baden , Taunusstraße 64, etwas schulden
oder Nachlaßwerte von ihr in Verwahrung
haben , wollen sich bis zum 20. 1. 1943
bei dem unterzeichneten , gerichtlich be¬
stellten Nachlaßpfleger melden . Bis zum
gleichen Termin sind etwaige Forderungen
an den Nachlaß geltend zu machen .
Wiesbaden , 12. Jan . 1943. Carl v. Briel ,
Yorckstraße 19, Telefon 20388.__________

öffentliche Aufforderung . Alle , die dem am
12. 12. 1942 verstorbenen Fräulein Fran¬
ziska Widmann , zuletzt wohnhaft in Wies¬
baden , Rheinstraße 56, etwas schulden
oder Nachlaßwerte in Verwahrung haben ,
wollen sich bis zum 20. 1. 1943 bei dem
unterzeichneten , gerichtlich bestellten Nach¬
laßpfleger melden . Bis zum gleichen
Termin sind etwaige Forderungen an den
Nachlaß geltend zu machen . Wiesbaden ,
12. Januar 1943. Carl v . Briel , Yorck¬
straße 19, Telefon 20388.

Wer arbeitet Holz -
und Polstermöbel
auf neu auf ? —
L 140 TV._________

Wer fertigt Abschluß
an ? Hoch 2,38 , breit
1,58 . E 138 TV,

UNTERRICHT

Mathemat .- Nachhilfe
Schülerin 3. Klasse ,
Oberschule , gesucht
Fernruf 23332.

Koch- u . Backkursus für bürgerliche und
ff . Küche . Es können noch einige Schü¬
lerinnen teilnehmen . Sprechstunden von
15— 17 Uhr . Hausjialtungsschule Elbers ,
Geisbergstraße 3. z

TAUSCHVERKEHR

Biete Leica III ver¬
chromt . Obi . 1 :3,5
5 cm , evtl , noch
Zeiss Ikonta 6X9 ,
1 :3,5Compur .Selbst¬
auslöser , suche Ro¬
bot mit leie Xenar
1 :5,5 f - - 5 cm .
A 454 TV._________

Puppe , gut erhalt . ,
gegen Ski , ab 1,40
Meter , zu tauschen
ges . Klapper,Röder -
straße 27, Hth . 1.

Tausche 1 Paar br .
Mädchenstiefel Gr .
34 u . evtl . 1 Paar
Überschuhe , Gr . 35
(beide fast neu ) ,
gegen 1 Paar gleicfa-
w , Halbschuhe . 36,
fl . Abs . Anzus . v .
17 Uhr ab . Raab ,
Goebenstr . 7. 3.

Suche Radioapparat
u . biete neue gr .
Wohnz .-Lampe z.
Tausch . M 133 TV.

Kn.- Stiefel , neuw . , >
39, gegen glefcfaw.
H.-Halbschuhe oder
Stiefel (41) z. t . g.
Klopstockst . 21, 2 r

Zinkwanne z . t . geg .
Kittelschürze , Gr . 48
oder Herrenunter¬
wäsche . alles gut
erhalten E 133 TV.

Herrenhalbschuhe , br .
Gr 42, gut erhalt .,
z .t . geg. g.e.Damen -
stiefe !, Gr . 39-40,
breite Form . F133TV

Lederhandtasche , neu
groß , weinrot , z. t .
ges . gegen gut erh .
Ski - oder Sport¬
stiefel , Größe 37.
Emser Str . 10a. 2-

Tausche Radio mit
doppelt . Röhrensatz
gegen Badewanne u -
Kohlenbadeofen .
S 134 TV._________

Lederturnschuhe , Gr .
37, schwarz , neuw . ,
gegen gleichwertige
Tennisschuhe z. L
gesucht . F 135 TV.

Tausche sehr gut er¬
halt . hohe , braune
Damenschnürstiefel ,
Gr . 37 % geg . eben¬
solche , Gr . 38 % -39.
Telefon 59731-

Kinderstiefel u .Halb¬
schuhe , gut erhalt . ,
Gr . 33-34 - eg. 36- 37
und Knabenmantel
gegen Reit - oder
Bridgehose , all . gut
erhalten , zu tausch ,
ges . Deller , Bis -
marckring 3._______

1 Paar neuw . Über¬
schuhe Gr . 38 zu
tauschen geg . “bens .
Damenmantel , Gr 42
bis 44 n . Aufzahl .
G 131 TV.__

Herrenhalbschuhe ,
schwarz , neuw . . Gr .
42 gegen ebensolche
Gr . 43 zu tauschen .
I 131 TV

Herrengummischuhe ,
neuw ., Gr . 44 gegen
ebensolche Damen ,
Gr . 39, zu tauschen .
M 131 TV. '

fssr - Rech.-Masdi ., I
kl (schreibend ) $ es .
Geboten wird Buro -
schreibmaschine Re-
nington Nr . 10.
L 128 TV.

VERLOREN « GEFUNDEN

Die Person , die im
Sonntag abend im
Deutschen Theater
meine schwanen ,
pelzbesetzten Leder¬
handschuhe an der
Garderobe i. l .Rang
rechts mitgenomm .
hat . wird auf ge¬
fordert . dieselben
umgeh . 1. Fundbüro
des Theaters abzug .

Damen - Armband uh :
verloren Sonntag .
10. 1. zw . 1s und
16% Uhr Wieland -
str . , Ring . Luxem¬
burgplatz . Karlstr . ,
Dotzheimer Straße .
Schwalbacher Straße
Walhalla -Kino . Zur .
Oranien - , Alb recht¬
ste . Geg . Bel . abz .
Klelststr . 16, P . I .

r
REZEPTE FÜR DIE HAUSFRAU

Entrahmte Frischmilch — für den Pudding *
Das schmeckt — man muß Ihn nur richtig
zu ko dien verstehen . Gerade . bei der
Knappheit heute darf er nicht anbrennen
oder sonst irgendwie mißlingen . Deshalb
kocht man ihn genau nach der xGe¬
brauchsanweisung und beachtet folgen¬
des . Das Puddingpulver wird trocken in
den Kochtopf geschüttet und sofort mit
der ganzen Milch verrührt (Milch bitte
genau abmessen ) . Die entrahmte Frisch ¬
milch mit dem Pulver 2 Minuten kochen
lassen und dann erst den Zucker unter¬
rühren . Mondamin - G.m .b .H . , Berlin -
Charlottenburg 9.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Robert Ulrich vonn . Berthold Jacoby ,
Wiesbaden Taunusstraße 9 Tel 5944b ,
23847. 23848 23849 23880 Spedition ,
Möbeltransport . Lagerhaus -

Klavierstimmer (staatlich geprüft ) und
Reparateur empfiehlt sich : Job Geiß ,
Roonstraße 12, Telefon 20109.________

Achenbach und Arnet , Markest raße 12,
Damen - Herren — ’

.Salon Figaro “ ,
Telefon 26868_________________

Husten Sie ? Dann zu Brosinsky in die
Bahnhof -Drogerie ! Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmittel Bahnhof -
straße 13 Fernsprecher 24944 ._________

Kesselstein darf nicht sein ! Drum ent¬
fernen Sie denselben aus Ihren Koch¬
töpfen Das Wasser kocht schneller Sie
sparen Brand und das Essen schmeckt in
gereinigten Töpfen gekocht besser Zu¬
taten erhalten Sie in der Fachdrogerie
Seyb Rheinstraße 101_______

Seit 1864 J. u. G. Adrian , Spedition Möbel¬
transport Lagerung Fems ’jrech -Sammel -
Nr 59226

______________________________
Ihre Brille vom Fachoptiker Henn . Tiedgc ,

Langgasse 47. Lieferant aller Kranken -
Kassen .

Klavier - Reparaturen , Stimmungen Schmitz .
Rheinstraße 52 Telefon 23711._______

Schreibmaschinen 1 RM Staubsauger 2 RM
tätlich zu vermieten . Neugasse 5, 1.
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LwAdr . TV
Weiblich

0.

VERANSTALTUNGEN

VARIETES

fürStundenhilfc

LICHTSPIELE

vath aushalt vier -

MIITGESUCHE

1

VERKÄUFE

Männlich

W 132 TV.ges .

2-
a . g. e . ,

u .

TIERMARKT

Gute Milchkuh , hoch -
2-

SPORTKALENDER
1

GELDVERKEHR

GASTSTÄTTEN
H 131 TV.$es .

IMMOBILIEN

PACHTGESUCHE

Speisezimmer

Anfang
kalbend ,

arbeit
Huber

gesucht .
Martin ,

tragend ,
Februar

2- Z.-Wohn . sof . ges .
bis 40 Hk . Miete
oder leere Teilwoh¬
nung mit Küche u .
Nebengel . in gutem
Hause . L 139 TV.

Rode 50.-
Bülowstr .

wöchentlich 1 Tag
Nähe Hotel Kaiser -
hof . A 417 TV.

Nähmaschine gesucht .
F 134 TV.

Römer - Llchtsniele . W . -Dotzheim .
,,Die gute Sieben “ .

3- Kronen - Lichtspiele Schierstein .
.,Der grüne Domino “ .

Zimmer , gut möbl .
mit Heizung , evtl .
Bad . in bester Lage
von lunger Dame
für sofort gesudit .
G 141 TV

imokinganzug , mod .
Schnitt , Gr . 44-46,
elegant . Übergangs¬
mantel und Koffer¬
radio oder sonstig .
Appar . (Wechselstr .)
gesucht . A 465 TV.

Deutsches Theater . Do . 14. 1. , 18.zo
bis nach 21.15, D 16 : „ Ein Maskenball “ .

T.una -Theater . Schwalbacher Str .
Hell Finkenzeller . Emst von Klipstein :
„ Alarmstufe V" . ,

-2-Zimmer - Wohnung
von jungem Ehepaar
für sof . od . später
gesudit . L 138 TV.

Fähnlein 4/80 . Am Sonntag , 24. Januar ,
nachm . 4 Uhr , im großen Saal des Luft -

. schutzhauses : ,Euch zur Freude . . .“ Lin
Volksgemeinsdiaftsnachmittag des Fähn -

x leins 4/80 und der JM -Gruppc 8/8 .
Preise —.50 und —.75 RM .

2 Nerzfellcben aus
gutem Hause ges .
D 129 TV.

» Zimmer , leer , und
Küche , auch Teil¬
wohnung , gut . Haus
und Lage , jetzt od .
später gesucht .
Preisang . E 134 TV.

Teller od , Eßservice
ges . H 133 TV,

Zimmer , gut möbl . ,
groß , oder Wohn -
u . Schlafzimmer m ,
Zentralheizung . Ü.
Wasser , von Fabri¬
kanten zu mieten
ges . H 132 TV.

Schlafzimmer , mod .
gesudit L 127 TV.

Mikroskop gesudit .
8 131 TV.

Wir suchen sofort einige tüchtige Putz¬
frauen für ganze oder halbe Tage .
L. Schellenberg ’sche Budidruckerei , Wies -
badener Tagblatt .

Tellwohnneg mit
Zentralheizung ges .
G 140 TV.

Sportwagen , gut er¬
halten , gesucht .

Residenz - Theater , Telefon 27506 .
Donnerstag , 14. Januar , 19 bis 21.20 Uhr :
„ Junger Wein in alten Schlauchen “ . Als
Gast : Lou Seitz . — Spielplanänderung :
Samstag , 16. Januar , 19.00—21.15 Uhr :
„ Junger Wein in alten Schläuchen “ . Als
Gast Lou Seitz .

Plattenspieler ges .
bis 300 Mk . cv . m
Platten . K 131 TV.

erhalten .
| D 142 TV

Garten gegen Ab¬
stand zu pachten
gesucht . B 628 TV

'- Zimmer - Wohnung
oder Teilwohnung ,
möbl . . in gutem
Hause mit Küchen -
und Badbenutzung
v . jg Ehepaar sof .
gesudit . Ring oder
Bahnhofsnähe be -
vorzugt . W 134 TV.

Brennholz resp . Ab -
fallholz , geschnitten
oder ungeschnitten ,
ges . Jost , Aarstr . 87
Telefon 26781.

. Scala . Groß -Variete , Telefon 25950
Täglich 19.15 Uhr das fabelhafte Januar -
proeramm mit Gastspiel Narciso -Pujol ,
Lucia La Bella und Carmen Granada ,
die spanische Musik - , Gesang - u . Tanz -
schau . Jeden Mittwoch und Samstag ,
15.15 Uhr - Familienvorstellung . Telefon .
Vorbestellungen werden nur von 10 bis
13 Uhr angenommen . Scala -Kasse . Ruf
25950, Vorverkauf täglich ab 16 Uhr .

Capitol - Theater am Kurhaus .
Mittwoch u . Donnerstag geschlossen . Ab
Freitag . Emil Jannings in „ Der schwarze
Walfisch " . Anfangszeiten : Wo . 15.00,
17.15 . 19.30 Uhr .

Herr .-Wintermantel ,
gut er !: . , Gr . 48,
sdiwarz , für 50 M.
Adr , im TV. Na

Kurhaus Donnerstag . 14. Januar 1943,
11.30 Uhr , Brunnen -Kolonnade : Konzert .
16 Uhr : Konzert . Leitung : August Vogt
19.30 Uhr : Konzert . Leitung : Aug . König .

Union - Theater . Rheinstraße 47 .
„ Liebe ist zollfrei " mit Hans Moser ,
Else Elster ._____ ____________

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5 .
Attila Hörbiger . Sybille Schmitz In
„Wetterleuchten um Barbara " . Jugend -
liche zugelassen .

Teppich , gut erh „
2X3 Meter , ges .
K 127 TV.

gesucht , für 40 M. Nicolai .
I Hallg Str 3. H 3

ionntagsanzug . gut ,
sowie Arbeitsanzug ,
Gr . 50- 52. schlanke
Figur , sowie 1 Paar
Sonntags,chuhe , Gr .
43. für einen Land¬
arbeiter sofort ges .
A 467 TV.

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Erstaufführung : „ Der Seniorchef . Ein
Terra - Film mit Otto Wemldtc , Hilde¬
gard Grethe , Max Gülstorff , Werner
Fuetterer . Regie : Peter Paul Brauer . Das
Schicksal eines redlichen Mannes , der in
seiner Leidenschaft für den Beruf seine
Familie vergißt erzählt dieser Film mit
überzeugender Lebensnahe . Anfangszeiten
Wo . 15 00 , 17.15, 19.30, So . 13.00 Uhr .
Jugendliche haben keinen Zutritt . Keine
telefonischen Bestellungen .

Skilauf in der Hitler -Jugend . Als Abschluß
der Ausscheidungskämpfe der HJ . im
Skilauf zur Wehrertüchtigung wird am
Sonntag , 17. Januar , auf den Wambacher
Hängen der Torlauf durchgeführt . Mel¬
dung der Teilnehmer um 10.45 Uhr vor
dem Rest . ..Schanze ' a . d. Straße Hohe
Wurzel — Bad Schwalbach . Siegerehrung
um 16 Uhr vor dem Rest . „Unter den
Buchen " (Chausseehaus ) .

Ski gesucht . T 124
an Tagbl .-Verl .

Schulranzen , Leder ,
gut erhalten , ges .
Bohlmann . Nero¬
tal 73. Tel . 21460.

I- Zimmer -Wohnung
m . Küche , Miete b .
60 Mark , von jung .
Ehepaar gesucht .
G 138 TV.

Näherin , tüchtig ev .
Heimarbeit ) ge¬
sucht . Stoß Nacht ,
Taunusstr . 2,

Stenotypistin , Buch¬
halterin ) , evtl , a .
f . halbe Tage , ges .
Eintritt kann jeder -

Ofen , kl . , elektr . ,
gesucht , T 140 TV.

zeit erfolg . Schrift !,
persönl . Bewerb .
Deutscher Herold

Pelzmantel (Hänger )
gesucht . Preisang .
W 141 TV.

4—6- Zim -Wohn , in
Wiesbaden o . weit .
Umgebung zu miet ,
od . klein . Einfam .-
Haus zu kaufen
ges . Schön gelegene
b-Zimmer -Wohnung
in Mainz in Tausch
D 134 TV.

Tätige Beteiligung
an gutgehend Ge¬
schäft gesucht
L 643 TV

Herr mit Verbin¬
dungen zum Haus¬
besitz ' und Industrie
z Auftragswerbung
(keine Versicherung )
gesucht . A 459 TV.

Näherinnen , auch
halbtags , gesucht .
Stuber u. Martin ,
Luxemburgstr , 2.

Park - Lichtspiele Wiesb . -Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag . Ich macht von
dir ein Foto . . . ist der musikalische
Schlager des Films „ Der Weg des
Herzens “ . Wiener Menschen — Wiener
Musik . Mazda Schneider u . Willi Eich¬
berger spielen ein ideales Liebespaar .
Jugendliche haben keinen Zutritt . Be-
gnm : Wo . 19.30. Mittwoch auch 15 Uhr .

Ufa - Palast , WUhelmstraße Nr . 36 .
Der große Kriminalfilm „ Dr . Crippen an
Bord " . In den Hauptrollen : Rud . Femau ,
Rene Deltgen Anja Eikoff , Gertrud
Meyen . Ein Kriminalfall , der einst die
Sensation der Tagespresse war , findet
hier seine vollendete filmische Gestal¬
tung . Kulturfilm : „ Die Donau vom
Schwarzwald bis Wien “ . Jugendliche
nicht zugelasscn . Täglich 14.30, 17.00,
19.30 Uhr . Beachten Sie die Anfangs¬
zeiten . Bei Vorführung der Wochenschau
und des Hauptfilms kein Einlaß .

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
2. Woche . „ Hallo Janine " , mit Marika
Rökk . Job . Heesters . Eine ganz und gar
verrückte Liebesgeschichte , um die Peter
Kreuder herrliche Musik entfesselt . Ich
brauche keine Millionen / Mir fehlt kein
Pfennfg zum Glück / Ich brauche nichts
weiter als nur . . . Musiki Musiki Musiki
Jugendliche nicht zugelassen . Anfangs¬
zeiten : Wo . 15. 17.15, 19.30 Uhr , Sonn¬
tag ab 13 Uhr . Keine telef . Bestellungen .

Reitsättel , Kopfge¬
stelle , Ponysättel ,
Ponygeschirre , Reit¬
anzüge , Gr . 44-46
u . 50-52. Reitstiefel .
Gr . 42-43 u . Gr . 44
bis 45 (kein Militär¬
zeug ) , alles gut er¬
halten , ges . Preis¬
ang . an Schmied : .
Oranienstr . 19.

Astorla . Bleichstr . ul). Tel . 2a637 .
„ Es leuchten die Sterne " . Der Spitzen¬
film der Tobis , über 50 Stars und Promi¬
nente spielen , tanzen und singenI Tempo ,
viele Schlager , prächtige Revuebildcr ,
schmissige Tanzszenen , Weltattraktionen
des Varietes . Hauptrolle : La Jana . Nicht
für Jugendliche . Die Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . Wo . 15.00, 17.15,
19.30 Uhr , So . auch 13.00 Uhr . ____J

Za kaufen ges . : 1 Kokosmatte et 3X11/, .
2—3 Brücken (gleich welcher Art ) , I gut
erhalt . Klavier , 1 elntür . Kleiderschrank .
Eilangeb . m . Preisang . u . Postlagerkarte
Nr . 349 Mainz 1. Portoauslagen w . verg .

Alte Geschäftsbücher und Akten , sowie
sämtliche Papierabfälle unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig als Roh¬
stoffe für die Papierindustrie Heinrich
Gauer , Werderstraße , Ruf 24588

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - und Rots-
Weinflaschen kauft uud holt ab E. Klein .
Westendstraße 15, Telefon 25173 .

Alteisen . Metalle . Lumpen , Papier . Flaschen
kauft Georg Lied . Wiesbaden . Adler -
Straße 31 Telefon 22691

Lumpen . Papier , Eisen , Flaschen u . Metalle
kauft Markioff . Hellmundstraße 52.
Ruf 22626

Lehrling für sehr
Interess . Branche
ges . K 130 TV .

Mann , zuveriäss . , als
Nachtportier und
Mann für % Tage
f . Hausarbeiten ge -
sucht . Adr . TV. Ld

Suche in Wiesbaden
Garten - oder Bau¬
grundstück zu kauf .
Dr . Witt , Warne¬
münde , Gartenstr .63

Bügeleisen , elektr . ,
Herren - Schuhe , gut
erb . , Gr 40, ge¬
sudit . E 131 TV.

1/, -Tage -VerUuferin , zuverlässig , und an
flottes Bedienen gewöhnt , für sofort od .
später gesucht . Th . Fritz Bauer , Feinkost ,
Moritzstr . 24, gegenüber Geridttsstraß «.

Lehrmädchen für Büro eb sofort öd . später
ges . Gute Schul - und Allgemeinbildung ,
schöne Handschrift u . leichte Auffassungs¬
gabe Bedingung . Handgeschriebene Be¬
werbungen mit Lebenslauf stad zu richten
an : J . W. Kausch Sohn , Parfümerlcfabrik ,

Wiesbaden , Schließfach 56. Suche 1 Zimmer und
Küche zum 1. 2- 43,
auch Teilwohnung .
F 131 TV,________

Zimmer und Küche
in gutem Hause t .
1. 2. v . Dame ges .
Preisang . E 137 TV.

Kommunion - Anzug ,
2mal getragen , für
30 Mk . Diefenbach .
Römerberg 35 , S. 2

Zylinderhut , g. erh - ,
Weite 57 , m , Leder¬
koffer für 12 Mk .
Rau , Hochstr . 4.

1 P . Schnürschuhe
m . Gamaschen , kr „
Gr . 43 . 20.- , Reit¬
hose,grau , 35 .- , dgl .

1- Zimmer - Wohnung ,
klein , oder 2 leere
Mansarden m . Licht
und Herd von Frau
gesucht . K 136 TV.

1—2-Zim .- Wohnung ,
auch Teilwohnung ,
mögt bald gesucht .
Auch Vorort ange¬
nehm . 1. 103 TV.

Putzfrau , sauber , zu¬
verlässig , von 8 bis
1. Uhr täglich oder
3 mal in der Woche
gesucht . Dr . Finger ,
Friedrickstr , 6 , 2.

Waschfrau für Pri -

Tropfstein -Grotte Im Hause der Scala täg¬
lich 19 Uh : Ann : Pröhr mit Ihrer Konzert -
u Stimmungskapelle Sonntag ab 16 Uhr

Park - Bar Wilhe ' mstraße I . Stoch Täglich
außer montags von 10.30 bis 2 Uhr
große : Birbetrleb mb dem Alleinunter
haltet Willy Barth .

I Paar Schneeketten
20 Mk „ 16 Zoll .
Christ , W.-Erben -
hclm , Tel . 23724,
Frankfurter Str , 44

Motorrad , Standard ,
150 Mk . Scham¬
horststraße ■ 17, in
der Werkstatt von
Nitzsche b. Hammer
zu erfragen ._______

Kinderwagen 35.- ,
Wellensittldlkäflg 2,
Vogelkäfig 5.- Mk ,
Bleichste . 31 , H , I ,

Reitgerte 25 Mk . ,
Schneekette , neu ,
180X18 , 20 Mk . ,
Zuglampe , gr . bun¬
ter Schirm , 5 Mk .,
Küchenhackklotz $ .-
Messingträger für
Betthirn . 6 Bettpf . ,
neu , 8, Nacktfi , 3 ,
Korbsessel 4. Anz .
von 10 bis 2 Uhr .
Adr im TV. My

Näh -, Stopf - , Flick -
Arbeit Frau gesucht .
Telefon 23332.

Weißnäherin gesucht .
Hotel Weißes Ross ,
Kochbrunnenplatz 2.

1—3-Zlm .-Wohnung
sofort gesucht .
H 139 TV,_______

3 Zimmer u . Kucke ,
möglichst mit Bad ,
in Wiesbaden oder
Umgebung sofort
gesucht . Alten ähr ,
Vermess .-Assessor ,
Schlichterstraße 16.
Telefon 21163.

Luxemburgstr . 2.
Hausmeister -Ehepaar

ges . , 1 Z. u . Küche
vorhanden , Nähe
Bahnhof T 130 TV.

Arbeitskräfte -für
ganze und halbe
Tage gesucht . Nero -
quelle , Sedanstr , 3.

Wer gibt an 2 Damen
Wohn - Schlafzimmer
mit 2 Betten oder
I Bett und Couche
oder 1 Zimmer mit
Bett und Couche ab .
Mögt Heizung , fl.
Wasser , Telefon u .
Nähe Wilhclmstr .
Telefon 23753 oder
E 140 TV.________

Zimmer , leer , wenn
möglich Nähe Lan¬
deshaus von Klein¬
rentnerin gesucht .
F 140 TV._________

Zimmer , klein . , und
Küche oder große
Mansarde m . Licht
und Gas gesucht .
H 135 TV.

Ehepaar sucht sofort
oder später abge¬
schlossene Wohnung
2 Zimmer u . Küche
In ruhigem Hause ,
Süd od . Ostend be¬
vorzugt , jedoch nicht
erforderlich , Pünktl .
Miete . A 449 TV.

2-Zlmmer - Wohnung .
wenn möglich mit
Mansarde Bahnhofs¬
nähe von älterem
Eisenbahnerehepaar
ges . Pünktl . Miet¬
zahler . L 141 TV.

zu verk . Josef Kim
Wbd . - Frauensteta ,
Obergasse 3 .______

Schäferhund , 9 W.
alt . für 50 Mk .
zu verk Walter .
Eltviller Str . 16.__

D . Boxer umständeh .
zu verk . Tel . 61634.' Miniker .W.-Biebrich
Kasteler Str . 9.

Herren - Schreibtisch ,
modern , gesucht .
H 130 TV.__

Chaiselongue oder
Couche , gut erhalt . ,
gesucht . D 140 TV.

2 Annlehn - Polster -
sessel , klein , mod ..
gebraucht , ' gesucht .
Telefon 27578. mit¬
tags zw . 12 u . 2
od) abds . 7—9 Uhr .

Hausbursche (Rad¬
fahrer ) auch halbe
Tage gesucht . Fär¬
berei Döring , Dotz -
heimer Str . 62 .

Hausdiener , ordent¬
licher , welcher auch
die Heizung be¬
dienen kann , ges .
W.Hlnnenberg & Co .
Langgasse 15.

Laufjunge , auch halb¬
tags , mögt Rad¬
fahrer . sofort ges .
Buchhandlung Chr .
Limbarth , Wiesb . .
Kranzplatz 2,

Botenjunge (Rad¬
fahrer ) z . Austrag ,
gesucht . Färberei
Zwick & Heeschen ,
Goldgasse 16.

Wir suchen einen
energischen , zuver -
lässsig . Mitarbeiter
für leichten Außen -
dienst , A 460 TV.

Mann für unser Ma¬
gazin gesucht . W.
Hlnnenberg 6 Co „
Langgasse 15.______

Groß - u . Kleinstück -
arbeiter für Heim -

Schreibmaschine , kl . ,
gesucht . Angab . an
Konrad Mann , Albig
bei Alzey .

Nähmaschine , g. e . ,
und K.- Schulranzen
ges E 132 TV.

Stenotypistin ganz - oder halbtägig mit
guter Allgemeinbildung ges . L. Rptten -
mayer GmbH ., Bahnhofstraße 27.

Bürohilfskraft , auch Anfängerin , m . Kennt¬
nissen in Maschinenschreiben u . Steno -
graphie für halbe Tage ges . A 949 TV.

Lagerraum , trocken ,
Erdgeschoß , mögt ,
mit Toreinfahrt ,
alsbald gesucht .
K 132 TV,________

Lagerräume , gute ,
trockene , f . Möbel¬
lagerung sofort ges .
J . & 6 . Adrian ,
Bahnhofstraße 17.
Femspr . 59226.

Ladenlokal im Zen¬
trum der Stadt mit
Nebenräumen , evtl ,
größere Etage ges .
T 141 TV.

J , Gr . 52, gut
ges . G 134 TV.

Anzug und Mantel
Gr . 48—50, dl . gut
erh . , ges . S 133 TV.

Herren -Unterwäsche ,
Herren -Oberhemden
Gr . 38, Herrenpul¬
lover , Bademantel ,
alles gut erhalten ,
gesucht , A 466 TV.

Abendkleid , dunkel ,
lang . Gr . 42-44, gut
erhalten . gesucht .
E 128 TV.

Brautschleier , gut er -
h alten ges . Erna
Dittrich , Humboldt -
str . 6, 1, Tel . 28437

Je 1 P . gute Schlitt¬
schuhe und Roll¬
schuhe , Gr . 31- 34,
gesucht . Wilhelm
Zerbe , Eltviller
Straße 14, 2.

Ski , auch leicht be -
schäd . , mit Stöcken
u . Bind . , normale
Gr „ ges . Kari Lelf -

, fielt , Bahnhofstr . 46
Ski - od . Trainings¬
anzug , gut erhalten ,
für 14fähr . Jungen
gesucht . B 137 TV.

ßki - od .hohc Schnür¬
schuhe , 38 -39, g. e„
gesucht . D 138 TV.

Skistiefel o . Schnür¬
schuhe , 44-45 , g. e . ,

Zuverlässige Trägerin für einen Stadtteil
in Wiesbaden -Biebrich sofort gesucht .
Wiesbadener Tagblatt , Vertriebs -Abteil .

Zimmermädchen , Hausmädchen . Hoteldiener
für sofort ges . Kölnischen Hof . 26795.

Alt Frau od . Fräulein zur Führung meines
Haushalts ges . A 440 TV,_______________

Stundenfrau , zuverliss . , unabhängig , oder
Fräulein zunächst für Reinigung von
Labor u .Wohnung , evtl , auch zur weiteren
Mithilfe im Haushalt ges . Zeit nach
Vereinbarung , A 412 TV.__

Putzfrau oder -Mädchen für täglich zum
Putzen den Geschäftsräume ges . Zeit
nach Vereinbarung . Parfümerie Dette ,
Midieisberg 6.___________________________

Putzfrau gesucht . Schuh -Kuhn , Bleichstr . 11

Frauen , flinke , für
saub . Arbeiten ges .
Vorzustellen v. 10
bis 13 Uhr Bilse ,
Bismarckring 12 1.

Säuglingsschwester
tagsüber für März -
April gesucht . Vor¬
zustellen nur nach¬
mittags b . Stephan ,
Danziger Str . 71, I ,
Telefon 25449 .

Hausgehilfin , zuver¬
lässig u . erfahren ,
in Privathaushalt
sofort oder später
gesucht Alwinen -
straße 12, 1._______

Hausgehilfin für vor¬
mittags gesucht
Schlichterstr , 3, 2.
Telefon 27384 .

PfUchtjahrmaddccn
gesucht . Verein¬
str . 5 , an der Wald -
stn . bei Storch .

Hilfe für Haushalt
vormittags gesucht .
Emst . Sdiicrsteiner
Straße 7 , 1.________

Halbtagshilfe i .Haus¬
halt gesucht . A 437
an Tagbl .-Verl .

Flickfrau gesucht .
A 439 TV.________

Hilfe für Büfett u .
kalte Räche gesucht .
Schloß - Gaststätte .
Marktstr . 10

Reinemachefrau für
unsere Geschäfts¬
räume sucht sofort
täglich 2 bis
3 Stunden . Tape¬
zierer - Genossen -
schaft , Langgasse 19

Volks - u. Lebens -
versicherungs - AG . ,
Bezirksdir . Wiesb . .
Wilhelmstr . 38,

Stenotypistin , ge¬
wandt . tüchtig , ge¬
sucht . Stoß Nachf .,
Taunusstr . 2.

Ladenhilfe zum An¬
lernen sofort ges ,
Bäckerei Schröder ,
Mühlgasse 15,

Sprechstundenhilfe
(Anfängerin ) gesucht
bei Mitbetätiguug I.
Haushalt . Dr . Ditt¬
rich . Bad Kreuznach .
Salincnstr . 43.

Haushalt u . Putzen
der Treppe gesucht .
1- 2 Stunden täglich
oder nach Verab¬
red . Dr . Wichmann ,
Bismarckring 6 , 1.

Stundenfrau 2- 3 mal
wöchentlich 2-3 Std .
gesucht . Bülow -
straße 10, 2 r .

Putzfrau , ordentlich
u . sauber , f . Haus¬
halt 2- oder 3ma !
wöchentlich , eventl .
über Mittag , ge¬
sucht . Ang . S 103
an Tagbl .-Verl .____

Putzfrau gesucht für
Laden und Büro .
A. Rössel , Adler¬
vertretung , Bahn¬
hofstr . 19

Kamelhaar Flüsch -
mantcl od . anderer
Wintermantel für
jung . Mädchen , gut
erhalten , Größe
42 bis 44 , gesucht .
Telefon 24854.

Dumenmantel , schön ,
Gr . 41-42. sowie
gutes Damenkleid
Größe 40 bis 41.
gesucht . Angeb . an
Jos . Giesen , Küfer¬
meister , Münster -
Sarmsheim a . d. N „
Rheinstr . 1,________

Damenmantel , Gr . 42
und ein Paar Kin¬
derschuhe , Gr . 27,
alles gut erhalten ,
gesucht . Postkarte
genügt . Hopf , Mau -
ritiusstn 12.

H.-Wintermantel,Gr .
52, D .- lVintermant . ,
Gr . 46 , all . g. erh .,
ges . M 137 TV.

H.-Mantel , gut er¬
halten , Größe 52,
gr . Figur , gesucht ,
B 132- TV.

Nähmsschinen -Unter -
gestell mit Kasten
20.—, Herrenhut ,
neuw . schwarz 20.- ,
Flurlampe 3.— ,
Schmitt , Bahnhof -
Straße 29, 3,

Schreibmaschine
(Büro ) , sehr gut er¬
halten . 300 Mk . od .
15 M. mt ! (Kaution
300 Mk . ) zu ver -
leinen . M 139 TV.

Kinderwagen , f . neu .

Damen -Fahrrad , ein¬
fache Herren -Uhr ,
tiefe Teller , 2sitz .
Schlitten gesucht .
Meyer , Blücher -
straße 38.__________

Dam .-Rad , Hrn . -Rad
gesucht . Lehmacher ,
Faulbrunnenstr . 3,
Telefon 24701 .

Kinder -Sportwagen ,
gut erhalten , ges .
H 124 TV.________

Kinder - Sportwagen .
gut erhalten , ges .
K 134 TV.

Kd.- Sportw . , g. erh .
und Klappstühlchen
gesucht . — Racky .
Waldstr . 90 , 1 !.

Kinderwagen , gut er¬
halt . m . Riemenfed .' aus gutem Hause
gesucht . S 137 TV.

Schlitten , gut erh, .
ges . D 120 TV.

Höhensonne , Origta .
Hanau , ges . Wöhler .
W.- Biebrich Rat¬
hausstr , 70. Tele -
fon 60278 .__________

Zimmerofen (Alles¬
brenner ) gesucht .
K 108 TV.

Scrvierfräuleia (Frau )
auch Anfängerin , ab
sofort in Gaststätte
gesucht . . Zuschriften
u . I. 133 TV. oder
Telefon 60920.

Stütze in Restaurant
gesucht , die auch
beim Servieren hilft .
Ang . M 133 TV.

Schneiderin für Neu
und Aenderung ge-
sucht . A 438 TV.

Briefmarken , kleine
Sammlung v. Privat
ges . Auch Einzelm .,
ohne Alb . I 129 TV

Wörterbuch , Italien . .
deutsch , gesucht .
Telefon 22278. —
T 134_TV.______ __

„ Die Auslese “ , Jahr¬
gänge u . Einzelhefte
ges . M 134 TV,

Damenring , Gold , ge¬
sucht . Josef Giesen ,
Küfermstr . , Münst .-
Sarmsheim a. d. N .,
Rheinstr , 1,_________

Herrentaschenuhr o .
Armbanduhr , gut
gehend , ges . Bis
150.- . Steiner , Karl -
str . 38, Mittelb , 3 1

Herren - Uhrkette ,
gold „ ges . Walter ,

. Oranienstr . 38.

Sckeibehbüchse,Klein¬
kai . zu kauf , oder
gegen Präz .-Karab .
Cal . 6 mm long u
Fiebert 9 mm , beide
neu , zu tauschen
gesucht . — Tele -
iön 61286 .

Verpackungskisten in
verschied . Größen
dringendst zu kauf ,
ges . Jost , Aarstr .87
Tel . 26781 ._________

Einige Gerüststangen
Sparren u . Bretter
ges . G 126 TV.

Hängematte , gut er¬
halten gesucht . —
K 139 TV.________

Nachtstuhl gesucht .
G 139 TV. __

Aquarium gesucht .
Größe und Preis u .
W 138 TV ._______

Höhnerstall gesucht ,
M 140 TV.

Polstersessel und
Schreibtisch - Sessel
15.- u . 30.- , zwei
Sofas 70.- u . 90. - ,
2t . Kleiderschr . 120,
Tennissehl , u . - Sp .
10.- , Holzb . m . Spr .
45.- . Adr . TV. Hz

Kd.-Bettch . , w . 28.-
Adierstr . 49 , 2 r .

Bettstelle,w .Schleifl . ,
o . Pat .-R . , 40 Mk .
Dotzheimer Str 13,
Hifi . 3. St . , abends
ab t -7 Uhr .______

Kunstgewerbl . Tisch¬
decke . 130X130 , sel¬
ten schönes Stück
40.—, eich . Bett¬
stelle 25 — Walk¬
mühlstr . 48, 2 r .

Briefmarken (Sammlungen ) Immer bar -
zahlcnd . za kaufen gesucht , besonders
Deutsches Reick engebr . von 1924—1939.
Briefm .- Heß , Mauritiusstr 16, Tel . 28545.

Briefmarkensammlungen I alte und neue
und einzelne Raritäten verkaufen Sie
jetzt günstig an das Briefmarkenfach -
geschält Ernst Wenzel , Frankfurt a . M„
Hauptwadte 1. Telefon 26765. Pachmlnn .
Beratung such auswärts kostenlos .

Altgold , Silber und Brillanten kauft zu
eigener Verarbeitung Juwelier Lambert .
Goldgasse 13 (Gen .-Nr . A 4- C 42/13750 .

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Brate
Wiesbadener Kleidervermittlung . Morhz -
Straße 6 , Ruf 20930___

Flügel , klein , Ftar -Liufer , klein . Teppich ,
am . Schachspiel zu kauf , ges . B 117 TV.

Wir suchen für den hiesigen Bezirk einen
Inspektor und gewähren Gehalt , Spesen
und Provisionen . Nichtfachleuten wird
Gelegenheit zur Einarbeitung gegeben .
Aachener und Münchener Lebensverslche -
rungs AG. Bez. -Dircktion Frankfurt/ ?! . ,
Hindenburgplatz 10.__

Wir
-

suchen für sof . einen tüchtigen Fach¬
mann oder Fräulein im Rechnungswesen .
Angeb . m . Gehaltsanspr . u . Zeugn .- Ab-
schriften sind zu richten A <71 TV,

Kaufm . Lehrling für die Ein - u . Verkaufs -
Abt . chem . t« hn . Erzeugnisse gesucht .
Stoss Nachf . . Taunusstraße 2.___________

Mann oder Frau , ehr !. , für Zustellung von
Zeitschriften für Ende jeder Woche ges .
Nähe Eberbacher Straße . Guter Neben¬
verdienst . A 469 TV. __ - __

Wachmänner , absolut rüstig , von einwand¬
freiem Ruf . für das franz , besetzte Gebiet
sof . ges . wir bieten Tariflohn . Einsatz¬
zulage , freie Unterkunft , Verpflegung u.
Ausrüstung . Bewerb , an Deutscher Wach¬
dienst Peter Becker . Mainz , Frauenlob¬
straße 144/10, ltaf 31650.

Bett mit Auflegema¬
tratze , sowie Nacht¬
tisch u . Kommode ,
sehr gut erhalten ,
gesucht , S IIP TV.

Bett , weiß , mit Ma¬
tratze , Stepp - und
Wolldecke , weißer
Tisch , alles gut er¬
halten , ecsu H 134
qn Tagbl .- Verl .

Flügel , gut erhalten ,
aus Prjvatbesitz ge -
sucht . G 135 TV.

Akkordlon mit 36
oder 48 Bässen gc -
suebt , T 139 TV.

Gitarre , gut erhalten
gesucht . B 142 TV.

Radio (Netz , 125 V.)
sowie Armband¬
oder Taschenuhr so¬
fort gesucht , Georg
Schneider , Oranien -
straße 27__________

Radio mit Batterie¬
anschluß od . Koffer¬
radio zu kaufen od .
zu tauschen gegen
Herren - Stiefel , hell¬
braun , Gr . 41, od .
Herren -Oberhemden
(warm ), beides neu¬
wertig . u . Aufzahl .
Ang . an L. Kaiser ,
Wiesb . - Schierstein
Mainzer Str . 14.

Gleichstrom -Radio
gesucht . Lang-
gasse 18. 2.

Ra die - Appar . Super

Walhalla -Theater , Film u .Variet6 .
Ein Film um Wolfgang Amadeus Mozart
„ Wen die Götter lieben “ mit Hans Holt ,
Irene von Meyendorff , Winnie Markus ,
Reni Deltgen , Paul Hörbiger . Es wirken
weiter mit Karl Schmidt - Walther , Kam¬
mersängerin Erna Berger , Dagmar Söder -
quirl und die Wiener Philharmoniker .
Auf der Bühne : Chlezel , der fabelhafte
longleur . Wo . 14.30, 16.50, 19.30 Uhr .
So . ab 13 Uhr . Jugendliche über 14 J .
zugelassen .____ _____ __

Film - Palast . Schwalbacher Str .
' plelt heute , Mittwoch , 15.00 , 17.15 und
19.30 Uhr den großen , spannenden Ufa -
l ilm „ GPU .“ , ein Karl -Ritter -FUm mit
Laura Solari , Andr . Engelmann , Marina
von Ditmar Will QuadfUeg . Aus dem
Inhalt : Die Tragödie einer schönen Frau ,
die ihr Lebensziel darin erblickte , den
Mann zur Strecke zu bringen , der als
Verderber ihrer Familie bis zmn Europa
bedrohenden Terroristen in Moskaus
Diensten „aufgestiegen " war . . . . Die
neueste Wochenschau läuft vor dem Haupt -
fllm . Jugend hat keinen Zutritt .

Zimmer , möbl ., oder
Mansarde mit Licht
gesucht . D 141 TV.

2 Zimmer , gut möb¬
liert , heizbar , für
mitti . Beamte ges .
B 137 TV.________

Zimmer , möbl . , mög¬
lichst Stadtzentrum
von RAD .- Führcr
gesucht . H 138 TV.

Zimmer , möbl . , Nähe
Taunusstr . , von jg.
berufstät . Frau ge-
sneht . E 124 TV,

Zimmer , schön möbl ,
Kurviertel od . Nähe
Bahnhof von be¬
rufstät . Dame ges .
F 125 TV.

THEATER • KURHAUS STELLENANGEBOTE VERMIETUNGEN KAUFGESUCHE

Zimmmer , gut möbl . ,
frei . Mauritius .
Straße 12. 2 Mitte .

Wohn - u . Schlafzim .,
clee . möbl ., in zen¬
traler Kurlage , mit
Zentralheiz . u. Bad¬
benutzung an Be¬
rufstät . z . 1. 3. 4i3
zu vermieten . Tele¬
fon 22511. Adr . im
Tagbl .-Verl . Mw

Zimmer , schön , 2bett .
mit fließ . Wasser
u . Heizung , Früh¬
stück u . Mittagessen
in Kurhaus nähe zu
verm . T 138 TV. Zimmer , groß , teer ,

Gas , Elektr . z . ver¬
mieten . Schwalbach .
Str . 45, Mtb . 1 r .

Doppel - Mans . , leer ,
mit Herd u . el .Licht
zu verm . T 136 TV.

WOHNUNGSTAUSCH

Biete in Ffm . (Außenbezirk ) mod . 3- oder
2-Zim .- Neubau -Wohnung . Suche in Wiesb .
od . Umg . 2- od . 3- Zim .- Wohn . W 146 TV.

Tausch Königsberg/Pr .—Wiesbaden . Anbiete
Villa Kgb . 8 Zimmer , gr . Garten , suche
eleg . Wohnung , mindestens 4 Zimmer u .
Mansarde od . Einfamilienhaus in Wies¬
baden zu kaufen od . zu miet . A 443 TV.

2-3-Zimmerwohnung ,
auch Teilwehnung .
oder 2-Zim .- Wohn . ,
abgeschl . (preisw .)
gegen 3- Zim .- Woh¬
nung zu tauschen f .
sofort oder später .
E 142 TV.

W.-T. Bonn -Wiesbad .
Biete in Bonn herr -
schaftl . abgeschl
3— ( -Zimmer - Wohn .
mit Küche , Bad .
Etagenheizung , gr .
Garten u . Terrasse ,
monatl . 70 Mark
Suche in Wiesbaden
zum l . April ; 2 bis
3 -Zimmer -Wohnung
mit Küche u . Zube¬
hör in gut . Hause
A 402 TV,

Biete 2-Zim .- Wohn ,
mit Küche und Bad
in Mülheim a . d , R
Suche 2-Zim .- Woh¬
nung in Wiesbaden
oder Umgebung .
S 123 TV. Biele Mainz , Kaiser¬

straße . 3 Z. , Küche ,
Bad . — Suche in
Wiesbaden die
gleiche od . größere
Wohnung . — Tele -
fon 32543 Mainz .

3 Zimmer , groß ,
Küche . 2 Balkons
gegen 2- 2U -Zim -
Wobnung mit Heiz ,
zu tauschen gesucht .
D 135 TV.

4-Zimmer - Wohnung
gesucht mit allem
Komfort , geräumig .
Balkon . Kurtage ,
nicht Höhenlage in
Wiesbaden od . an¬
derer Stadt . Evtl .
6-Zlm .- Wohnung in
Tausch . A 456 TV.

Tausche schöne 3-
Zim .- Wohn . Mainz ,
Nähe Hauptbahnhof
geg . schöne 4-Zim -
Wohnung mit Bad ,
Heizung in Wies¬
baden oder Mainz ,
gute Lage . A 462
Tagbl .- Verlag .

Zimmer und Küche
Hth . Part , gegen
2 Zim . zu tauschen
ges . B 135 TV.

Villa In Strausberg
bei Berlin , 6 Zim .
mit Komfort , Ga¬
rage , Garten , Zen¬
tralbeiz . , Monats¬
miete 210 Mk „
gegen beliebige
Wohnung in Wies¬
baden zu tauschen .
Näheres bei Typte ,
Mosbadier Straße 5
Telefon 21661.

Tausch « schöne 4
Zim .- Wohn . Rhein¬
gaustadt bei Wies¬
baden gegen eben¬
solche mit Bad und
Heizung in guter
Lage Wiesbaden od .
Mainz . A 463 TV.

Wohnungstausch .
Biete ein Elnfam .-
Haus mit großem

Garten u .Stallungen
in Taunusort . Ge¬
sucht wird 2 bis
3-Zimm6r - Wohnung
In Wiesbaden oder
Vorort . A 468 TV.

4*/s - Z- W. m . K. u .
reich !. Zub . , bew .
Gas -Hein . abgesdi .
3. Bt ., 80 M. Miete ,
Kurl, , geg . 4-5- Z.-
W„ P. od . 1. St „
z , t . g. W 135 TV.

Biete sonn . 2-3-Z.-
Wohn . mit Balk . u .
Bxd . Sudie 3- oder
4-Zlm .- Wohn . mit
Bad . I. 136 TV. 1

5-Zimmer -Wohnung ,
preiswert , gen , geg .
3- Zlm .-Wohn . mit
Mansarde zu tausch ,
gezuckt . E 139 TV.

Wohnküche , modern ,
gut erhalten , ges .
G 129 TV.

Kleiderschr . , Deck¬
bett und Kissen
gesucht . K 122 TV.

Eisschrank , kl . , ges .
Schudc Eckernfördc -
straße 4.

Mittwoch , 13 . Januar 1943

Strümpfe hallen länger und werdet
anschmiegsam , wenn sie öfter te 117 -
EX gebadet werden . SLI - EX beseitigt
Schweig und frischt Farben wieder ad .

Vitaminbedürftige
die heute ihr Vitamalz nicht
immer erhalten können ,
sollen ruhig in der Apotheke
nach einem der ganz gut
schmeckend . Hefepräparate
fragen . Die enthalten auch
Vitamin Bt . — Später gibt

’
s

wieder für alle

alkoholarm - vitaminreich ( ß )

alieinherstelier : glaabsbräu
SELIGENSTADT/HESS .

Dann davon hängt es ab , ob die Soß *
sämig ist , den richtigen Geschmort '
hat und gut aussieht . Kochen Sie des
halb genau noch Vorschrift : den Wur
fei fein zerdrücken , mit etwas Wasser
glattröhren , ’/* Ufer Wasser beifügen
und unter Umröhren 3 Min . kochen

KNORR

Groß und klein

sparsam sein !

- Denn gerade Nlveo -Cremo
is« 10 ergiebig , daft man euer
mW weniger zufrieden sein
wird . Beherzigen Sie also
unseren Vorschlag : Vernünftig
verfafi ' en — Nivea sparen !

Luftschutzbetten

CREME /
kV

Holzbettstellen — Holzkinderbetten
Mairatzen alLArt .Betten u.Bettwaren

„ Schön ist ,

wer gesund ist ;

Reinlichkeit

und Reinheit

machen schon

und gesund
zugleich .

“

ARZNEIMITTEL

r a >
BAYER :
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